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Gross-Lichterfelde (Anh. Bahn), Datum des Poststempels. 
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den Betrieb meines neueingerichteten 


Fuhrwesens. 


Mein Geschäft wird sich auf alle Zweigesd@® Transports durch Pferde erstrecken. 


in Berlin, setzt mich in den Stand, schon von heute sb 


Ge Mile Abfuhr Sex 


Auf diesen beiden wichtigen Gebieten der OE®&-Hygiene glaube ich demnach, im Interesse auch der 


Gemeinde, selbst das móglichst Vollkommenste fortan listen zu kónnen. 


Tem pflegen werde, so habe ich durch weiteren Ankauf 


&den Stand gesetzt, auch allen Anforderungen in Bezug auf 


fuhrwerk 
Spedition jeder Art 


elegantes Lola 
wie Móbel- Transport un 


in bester und preiswürdigster Weise genügen zu können. 


Seit sieben Jahren Hausbesitzer in Gross - Lichterfeld ich von dem Bedürfniss meiner Geschiifts- 


Eröffnung für unser Gemeinwesen durchdrungen und hoffe, di eine Mitbürger von der gleichen Ansicht aus- 
. E . e. ] E 
gehend, mein neues Unternehmen nach Möglichkeit unterstützen werden. 


> Hochachtungsvoll 


& Wen PT 
Gross-Lichterfelder Fuhrwesen. 
Emil Orbach. 


4. UNVERDORBEN, GR, LICHTERFELDE 


Att ne Att CT v ns ue Jr ats Pe Hac e u 
srler pue I E ER BERN ee I rer N 
eec Zr " 


T ier ER az ver 


fers, 22222727 Sek, 

E —— VPE teo eU AR. Le p EORR stan. € 
da Maga ud | MU: P 
UV beer evade vélousir, 0% “alto Mar? put ng) Cale, =: 
eee E RER Ihrer elo ^ 


dott cca nb. 


À DIS 
ip^ ee iom rt Fes 


i greet a 


27 y Ie E prr T Zu wer a Fe ge) 


| BERLIN, November 1898. 
{| 


| 
| AA 


EMIL SINELL c 


y 
| 
\ 


| BERLIN SW. % Lindenstr. 16-17. 
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lo UUOVOUVIOUOQOV QU 


Hierdurch erlaube ich mir Ihre Aufmerksamkeit auf die elektrischen Koch- 
und Heizapparate „Prometheus“ zu lenken. 

Die Anwendung des elektrischen Stromes zu Koch- und Heizzwecken ist aus 
dem Stadium des Versuches herausgetreten, seitdem es gelungen ist, Kochapparate zu 
bauen, in denen nicht mehr, wie früher, Drahtspulen verwendet werden um die elektrische 
Kraft in Wärme überzuführen. 

Die „Prometheus“-Kochgefässe haben im Innern keine Drahtspule, sondern 
einen einfachen Metallbezug, der zur Umwandlung des elektrischen Stromes in Wärme 
dient. Dadurch sind diese Gefässe denkbar einfach und unterliegen keinen Reparaturen. 
Der Anschaffungspreis ist niedrig. 

Die „Prometheus‘“-Kochgefässe bestehen aus emaillirten Eisentöpfen, wie 
solche schon seit Jahrzehnten in der Küche Anwendung finden, sie passen sich also dem 
praktischen Bedürfniss vollständig an. Die eleganteren Gefässe sind aussen vernickelt 

Die „Prometheus“-Kochgefässe werden von aussen nur lauwarm, selbst 
wenn im Innern der Gefässe die Speisen kochen oder braten. Man kann also diese 
Kochapparate auf jeden gewöhnlichen Tisch stellen. Die Wärmeentwicklung 
lässt sich bequem reguliren, daher wird der Betrieb derselben sehr billig. Der Nutzeffect 
ist ein sehr hoher, daher stellen sich die Kosten des elektrischen Kochens, auch wenn 
man den Strom aus grösseren Centralen bezieht, nicht wesentlich höher, als bei Gas- 
kochern oder beim Kochen mit Kohlen; beim elektrischen Kochen: kein Russ, kein 
Staub, keine Flamme, kein schlechter Geruch durch die Verbrennungsprodukte. 

Für alle die Fälle, in denen Strom aber in eigener Anlage erzeugt wird, z. B. in 
Fabriken, industriellen Etablissements, Villen, Krankenhäusern etc. stellt sich das elektrische 
Kochen billiger als das Kochen mit Kohlen oder Gas! 

Ich liefere die „Prometheus“-Kochgefässe in allen Ausführungen als: Koch- 
tôpfe, Bratpfannen, Schmortöpfe, Milchkocher, Suppen- und Gemüse-Schüsseln, 
Wiener Kaffeemaschinen, Casserollen, Leimkocher, Lackkocher etc. etc. 

e „Prometheus“-Heizapparate werden geliefert als: Bügeleisen, Locken- 
scheerenwärmer, Heizöfen für Krankenzimmer etc. Bettwärmer, Heizplatten etc. 

Alle Apparate sind anwendbar für Gleichstrom und Wechselstrom sowie 
auch für Drehstrom von 65 bis 220 Volt Spannung. 

Die Anschaffungskosten einer elektrischen Kochküche sind nicht höher als die- 


Wiener Rificemucschinae 
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jenigen einer guten anderen Kochmaschine nebst Töpfen und Bratpfannen. 
Ausführliche illustrirte Preislisten stehen auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 
Elektrische Koch- und Heiz-Apparate 
„Promeiheus““ 
EMIL SINELL, Ingenieur 
Berlin SW. 
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Berlinisehes Gymnasium zum grauen Kloster. 


= Zeugnis & = 


für re Re I EM fo mee C CAE Pre 


——$<$— ———— versetzt. 


Bet ragen: 


Aufmerksamkeit: 


Fleifs: 


Zeugnis-Nummern: 1 Fr gut, or gut, 2 ponücond: 2b BETEN 3 nen 


NS = Leistungen. 


Religion 


Deutsch 


Lateinisch 


Französisch 


aT 1 
Ep ou 
1 
i 
| 
= 


xeogr aph de 


Re 'chnen 
Geometrie | 


Naturkunde 


Schreiben 


Zeichnen 


Turnen 


Versäumte Stunden ——; verspätet — mal; gelobt == mal; getädelt —— —mal; nachgeblieben == 


Dr. Bellermann 


Direktor. Ordinarius der Klasse. 


Unterschrift des Vaters: 


Aare traer rtt Cutt. Crit, pers SL 


[Ur aes footer Aut an bar Create IL une 
, Karl Car , 
Em. — AS ru Cahn recenmcr Va exredenu le Coe ~ 
vy JS — fe eno Lorger Puch ete Per e 
Aura aller; VR AE rte La TE ete uu. P. 
Jorrele e opa Lo — 3 SEIT EHER Gar Ce lenin nung} 
Sport effec rer CETS AS rules Cer, pole br ae at, 
Butte minute erenulalr p e p 
Celercou An 


+ 
= 


2 Une ative Lido nase 
et. Cav antorro appre blue, temeblele pare Bau 
terteti dé ru a ria Harlun rufe mehren eelrerir cx node Jerrel. 
nmt nm Herren, free ur e rrt rt To rel fare 
da eroe ee ete a Hort Auserhomeu fet hin Moore ta Ae adu 4 
P 7 EE ur hy, Aulere Mentel y Corecre po i, fo 
diese. œuf. — x 1 AR abs deu der ea mar A fe pe, 

er Orr Cooler ler d, d ct Corey.’ ER LEID BR nn rau pon fen, 

I. U Hyer Ar da 2. PON - ufara, ak Ay 222 reo uu 


Lx. vv. LP Send. oo. 


LUE EN Ww 


elae-(Ccf, oezlfeancer 7900. 


x f / 
(070. zT CNLQETLOTEN 


"2 ? ; J) X , : , 
} < / / bef 
e:taube 17111 ZUM PL (27220. CUOI ke SC e fstsarscit 2710171€1t 
Git Z C1NG errchleten 


ra 


SF. va f' ) (52 pA rd 
Q/onucnuat ERICH "INED 


/ 


/? ? ? BE 3 3 y » 
271 empjehlende GOrzarmerung zu Bemgen. 
/ gk eb Jd 


d 


N ZEN, 7. 2 / > L ’ 
Das Cüfonnement kann zu jeder ef begenmen 
« 
EN 


/ é > /? | > } ? = F 
werden sc srchere Are 72 GU Joe 57 ccutanie und p inh Z- 


bactiote Medrenung EU. 


, 


D >; ? , ZN » ? 
o2 /74 or ur / J : Vi v4 V 
é < LO Ut GlCICHIEY Xx9erl MACHE G (Q « C. 21 6G217277€4 74600222; 


/ + ER) 72 / A 2yZ 2 Sx 4 
y ry / Par vita Tr EN PES, , , ~/ / C) 127 ae Py 
aa 7 CH sämtliche CSO HICK d Musıkalıern, welche 


ap 20975) 2 ; Ge. ZU: ; 
/ x RR / On | AX / . 
sucht auf Lager, in kürzester Kew zu OO Shändler- 
Q^ €^ 
che : VA CD Pp ; 722 y , , PL up 
Orgmat - Prersen beschaffe und m Jom viblichen 
7 y 
Tri ! berechs 
C/taball berechne. 
Vy riii M oU NL CD NT 
NOT vorzügthcher C/Hochacki ung 
^ € 
c 


À / 
7, € 
} L 17 ) , 
f 0: 7. PP wees / / / 49) / 
/ ME f r4 VP Af + Y "ae 7 » y T 4 D LA 
KDerhbıbholhnelk. 0X O/IUTNANALUN G.M ^C€Ooe€22c/f€ / 


rg Thiele r. Lichterfelde-Ost 


F, Kränzlin, Orchidaceae africanae. 174 


Angraecopsis Krzl. n. gen. 


Sepalum dorsale liberum, sepala lateralia plus duplo longiora inter se 
libera cum petalis quorum pars basilaris auriculiformis libera ceterum om- 
d nino confluentia, labellum alte trilobum calearatum, calear basi infundibulare 
deinde filiforme, gynostemium Zastrostachydis sed proclive, anthera plana 
obscure bilocularis, pollinia 2 globosa, caudiculae 2 lineares, glandula 4 
transverse oblonga, rostellum paulum elongatum in brachia 2 protractum, 
glandula brachiis interposita. — Planta habitu Angraecorum humilis epi- 
phytica, indole petalorum et labelli Habenarias ludens. 


A. tenerrima Krzl n. sp; caule brevi crasso, foliis lineari-obovatis 
basi arcte complicatis apice bilobulis utrinque rotundatis 8—12 cm longis 
ad 2 cm latis, racemis tenuibus paucifloris, bracteis minutis quam ovaria 
bene brevioribus. Sepalo dorsali ovati-oblongo subcucullato obtuso, sepalis 
lateralibus fere ter longioribus obovatis obtusis subspathulatis, petalis (si 
mavis sepalorum parte antica) oblongis obtusis sepalo dorsali subsimilibus 
postice in auriculum obtusum elongatis ceterum cum sepalis lateralibus non 
conglutinatis sed re vera connatis, labelli fere basin usque partiti parti- 
lionibus lateralibus lineari-obovatis apiee irregulariter bilobulis, intermedia 
paulo longiore acuminata, caleari quam labellum multo quam ovarium 
duplo longiore tenui-filiformi, gynostemio generis. 

Flores albi v. hyalini tenerrimi, sepalum dorsale et pars lateralium quam »petala« 


E] iudicamus 2,5 mm longa, sepala lateralia propria 8 mm longa, labellum 4 cm, calear 
in. fere 5 cm longum filiforme apice viridescens. 


Usambara: im Urwald von Nguelo (ScHEFFLER, Junio). 

Eine Zusammenstellung so eigentümlicher von anderen Gattungen entlehnter Merk- 
male ist bisher noch nie beobachtet. Ich hatte nur 4 Exemplar zur Verfügung, aber 
dies eine ist tadellos erhalten, der Blütenstand war im Hóhepunkt seiner Entwickelung 


und 2 Blüten, welche ich ohne sie zu zerstören untersuchte, ergaben identische Befunde. 
Die Textur der Blüten ist viel zarter als bei Angraecum und Listrostachys. 
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Preis der Teilnehmerkarte 2 Mark. 
Anmeldungen werden bis Donnerstag, 3. Mai d. Js, durch die beifolgende 


Postkarte erbeten. 
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OB mich vom Geschäftsleben zurückzuziehen, beabsiehtige ich meine Weingröss- 
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handlung aufzulösen und mein Lager im Ganzen oder in einzelnen Parthieen 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen 


baldıgst zu verkaufen. 

Meine sämmtlichen Weine sind absolut rein auf Flaschen gekommen und haben sich 
durch gute Pflege im Geschmack wie im Bouquet vorzüglich entwickelt, weshalb ich die- 
selben allen „Weinkennern‘“, denen daran gelegen ist, wirklich reine und gute Weine zu 
haben, auf das Beste empfehlen kann. 

Wohl selten dürfte sich eine so günstige Gelegenheit bieten, reelle pure 
Weine zu so billigen Preisen erwerben zu können. 

Sollten Sie Sich für meine Weine interessiren 
Muster zugehen zu lassen, und sehe Ihren angenehmen Nachrichten mit Vergnügen 


entgegen. 
Hochachtungsvoll 
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Alle diese Zeitschriften werden nach beendeter Circulation in Jahrgängen 
zu sehr billigen Preisen verkauft. 
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Anbei beehre ich mich, den ersten Bogen 


der neuen billigen Text-Ausgabe 


€606000090000900606060000060000090000000009000000 


von 
Leopold von Ranke’s Weltgeschichte 


zur geneigten Durchsicht zu übersenden. 

Die geradezu classisehe Art der Ranke’schen 
Darstellung ist weltbekannt » ch kann mich daher 
füglich jeder weiteren Empfehlung um so mehr ent- 
halten, als in beiliegendem Prospectadie Vorzüge 
der Geschichtschreibung Ranke’s von’ .berufener 
Seite eingehend gewürdigt sind. N 

Besonders hervorheben möchte ich nur den 
billigen Preis von 40 Mark für das MEETS 
Werk (die frühere Ausgabe kostete an 900 Mark). * 


Die Anschaffung wird noch wesentlich durch die 


Erseheinungsart erleichtert (jedes Vierteljahr er- 
scheint ein Band). 

Ihre gefl, Bestellung erbitte ich mir auf bei- 
liegender Postkarte. 

Ich liefere franko und stelle die Art der 


€0090600090000002 


Zahlung ganz in Ihr Belieben. 
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niedersten Organismen zweckmässig auf Aen- 
derungen des Sauerstoff- (und Kohlensäure-) 
gehaltes des sie umgebenden Mediums reagi- 
ren, ist nur graduell und in Nebensachen ver- 
schieden von der Art und Weise der Reaction 
der höchsten Thiere. Wie diesen müssen wir 
ihnen die Empfindung der Athemnoth zu- 
schreiben. Gewiss auch darf man von vorn- 
herein gerade diese Art der Empfindung mit 
am ehesten bei jenen niedersten Organismen 
erwarten, weil ja unbestreitbar diejenigen 
Qualitäten der Empfindung am Allgemeinsten 
verbreitet sind, welche sich auf die Befriedi- 
gung der allgemeinsten Bedürfnisse des 
Lebens beziehen. 

Es ist bemerkenswerth, dass andere, leb- 
haft bewegliche niederste Organismen, welche 
allgemein aus guten Gründen zu den Pflan- 
zen gerechnet werden, Navicula z. B., auf 
Aenderungen der Sauerstoff- und Kohlen- 
säurespannung anders als unsere Spirillen 
und anerkannte Thiere reagiren. Wenigstens 
wollte es mir in ausdrücklich darauf hin 
angestellten, den oben beschriebenen wesent- 
lich gleichartigen Versuchen nicht gelingen, 
bei jenen Diatomeen Spuren dyspnoischer 
Unruhe oder gar irgend welche Neigung 
nachzuweisen, um bei Sauerstoffmangel eine 
dargebotene, bequem zugängliche Sauerstoff- 
quelle aufzusuchen. Ihr Benehmen trug 
durchaus den Charakter des Zufälligen, 
Zwecklosen, eventuell also auch Unzweck- 
mässigen. Von einem die Bewegungen regu- 
lirenden Empfindungsvermögen konnte hier 
demnach keinesfalls die Rede sein. 


Ein neues Angræcum aus Abessinien. 
Von 
Fr. Kränzlin. 


Unter einer Anzahl Pflanzen, welche von 
Herrn G.Rohlfs an das botanische Museum 
zu Berlin gesendet waren, befanden sich zwei 
Orchideen, welche mir zur Bestimmung über- 
geben wurden. Die eine derselben war ÆEulo- 
phia guineensis Lindl. (Saccolobium abyssini- 
cum Hochst.), die andere ein Angrecum, 
welches für neu zu halten, ich nicht umhin 
kann. Hier die Diagnose: 


Angrecum Rohlfsianum n. sp. 
Radicibus pro plantae magnitudine crassis. 
Cauli brevi, distichophyllo. Foliis cuneato- 
obovatis, valde inæquilateris, obtusis vel 
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rotundatis, subtus reticulatis, ad 20 cm. lon- 
gis, infra apicem 3,5 cm. latis. 

Racemis strictis, foliis paullo brevioribus 
v. æquilongis, vaginis 2—3 brevibus apice 
obtusis ringentibus, in bracteas breves obtu- 
sas haud vaginantes abeuntibus instructis, 
6—8 floris, subflexuosis. 

Floribus distantibus. Pedicellis et ovariis 
filiformibus 3,5 cm. longis. Sepalis lanceolatis, 
longe acuminatis, 1,8 cm. longis, ad 0,5 cm. 
latis. Petalis tertia parte brevioribus, ovali- 
lanceolatis. Labello petalis æquali. Calcare 
pedicello ter longiore (15cm. longo), antice 
curvato filiformi. Gynostemio 4,7—5 mm. 
longo, leviter recurvato. Limbo (utroque stig- 
matis latere) dimidium totius gynostemii 
æquante, subtus in dentem brevem sed mani- 
feste evolutum excedente. Anthera obsolete 
biloculari, supra brevi-apiculata, ceterum 
plana. Pollinario, stigmate Angraeci bilobi 
Lindl. Flores albi. 

Abessinien. Wadi Woina, 27. Dec.1880. leg. 
Steckert. 

Diese Art gehórt zu der Gruppe kleiner 
Angrecum- Arten, deren am längsten bekannte 
Art A. bilobum Lindl. (A. apiculatum Hook.) 
ist. Sie unterscheidet sich von derselben durch 
die aufrecht stehenden Blüthenstände, die 
völlig abweichenden Dimensionen der Blü- 
thentheile und die Form der Blätter. Von A. 
campyloplectron Rchb. fil. gleichfalls durch 
die Form der Perigonblätter, die bei À. Rohlf- 
sianum auffallend schlank und spitzig sind, 
durch die abweichenden Biegungsverhältnisse 
des Spornes, der keine doppelte (Sigma-) 
Curve beschreibt, wie bei jener Art, und der 
die Länge des Labellums um das 9fache, die 
des Ovariums um das 3fache übertrifft. Von 
A. arachnopus Rchb. fil. endlich, dem sie am 
nächsten zu stellen sein dürfte, durch die steif 
aufrecht stehenden (nicht fadenförmigen), 7 
— 8 Zoll langen (aber nicht mehr als fusslan- 
gen) Blüthenstände, ferner durch den Sporn 
der drei Mal (aber nicht zwei Mal) länger als 
das Ovarium ist, sowie durch die flache, oben 
mit einer kleinen Spitze versehene Anthere. 
Durch eben diese aussergewöhnlichen Ver- 
hältnisse von Sporn und Labellum unterschei- 
det A. Rohlfsianum sich von den neuerdings 
publicirten, gleichfalls Ost-Afrika angehörigen 
A. Rohrit Rehb. fil. und A. megalorrhizon 
Rchb. fil.; anderer Unterschiede nicht zu 
gedenken. 

Gross-Lichterfelde, Berlin. 


Litteratur. 

Ueber Scheitelzellwachsthum bei den 
Phanerogamen. Von G.Haberlandt. 
(Mittheil. d. naturw. Vereins f. Steiermark. Jahrg. 
1880. [Sep. Graz 1881.]) 

Durch die Arbeiten von Sachs: »Ueber die An- 
ordnung der Zellen in jüngsten Pflanzentheilen« und 
»Ueber Zellenanordnung und Wachsthum« (Arb. d. 
bot. Instit. in Würzburg II. Bd. 1. u. 2. Heft) sind 
bekanntlich die früheren Anschauungen über die Be- 
deutung der Scheitelzelle für den histologischen Auf- 
bau der phanerogamen Stammspitze einer gründlichen 
Revision unterworfen worden und die Scheitelzelle, 
die sonst als eine den ganzen Vegetationspunkt be- 
herrschende »Baumeisterin« angesehen wurde, er- 
scheint bei Sachs nur noch als eine »Lücke« im Con- 
structionssystem der anti- und periklinen Zellwand- 
curven. Die obige Arbeit hat daher eine besondere 
Bedeutung, da sie die von Sachs angeregten Fragen 
von einem neuen selbständigen Standpunkt aus auf- 
nimmt. Verf. zeigt zunächst an einer Reihe von Bei- 
spielen, dass die an verschiedenen Gewebecomplexen 
auftretenden Scheitelzellen durchaus nicht überall 
gleiche Bedeutung haben; er verwendet dabei den 
Begriff: Scheitelzelle in erweitertem Sinne, indem 
er darunter auch mitten im Gewebe liegende Initial- 
zellen begreift und dementsprechend seine Unter- 
suchungen nicht bloss auf wirkliche Vegetations- 
punkte, sondern auf Gewebecomplexe aller Art rich- 
tet, deren »Wachsthum« nach den »Gesetzen des 
Scheitelwachsthums« vor sich geht. Zunächst wird 
gezeigt, dass bei den Zelitheilungen im Rindenparen- 
chym von Cytisus Laburnum bisweilen aus localen 
mechanischen Ursachen schiefgestellte und alterni- 
rende Theilungswände auftreten, so dass. die zuletzt 
gebildete Zelle das Ansehen einer zweischneidigen 
Scheitelzelle annimmt. Nach Meinung des Verf. liegt 
hier der Fall vor, dass eine Zellreihe in Folge »pas- 
siven«, aber durch zufällige Ursachen hervorgerufenen 
Wachsthums »mittels einer zweischneidigen Scheitel- 
zelle« weiterwächst. Dem Ref. scheint darin ein bedenk- 
licher innerer Widerspruch zu liegen. Auch an den 
keulenförmigen Enden der Trichomzotten von Bego- 
nia Rex constatirte Verf. das Auftreten schiefgestell- 
ter, alternirender Theilungswände, welche (wie bei 
manchen anderen Trichombildungen) das Wachsthum 
des Zellfadens »mit einer zweischneidigen Scheitel- 
zelle« einleiten. Ferner zieht er die bei der Anlage 


des Spaltöffnungsapparates von Mercurialis, Thymus 


und den Crassulaceen auftretenden vorbereitenden 
Theilungen in den Kreis seiner Untersuchung. Da er 
fand, dass bei Mercurialis und den Crassulaceen die 
beiden Schliesszellen aus ihrer Mutterzelle nicht durch 
eine gerade Theilungswand hervorgehen, sondern die 


neuauftretende Wand gleich den vorausgehenden 
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Wänden gebogen ist und ihre concave Seite der zweit- 
ältesten Wand ebenso zukehrt wie diese letztere der 
erstgebildeten, so folgert er hieraus, dass die beiden 
Schliesszellen überhaupt nicht gleichwerthig sind, 
sondern die eine eine zweischneidige Scheitelzelle, 
die andere deren jüngstes Segment darstellt. Ref. 
findet diese Deutung ausserordentlich künstlich. Auch 
fühlt dies Verf. wohl selbst, da er sich Mühe giebt, die 
bei den Theilungen in einem Sprossscheitel und in der 
Urmutterzelle des Spaltöffnungsapparates gemein- 
samen geometrischen Beziehungen der neuauftreten- 
den Wände zueinander ausfindig zu machen und er 
findet dieses Gemeinsame einfach in der »regelmässi- 
gen Alternation der neuauftretenden Wandungen«. 
Ebenso gezwungen ist es, bei Zelltheilungen, durch 
welche die subepidermalen Bastbündel im Blatte von 
Typha latifolia aus einer einzigen sich schief theilen- 
den Meristemzelle hervorgehen, von einem »Scheitel- 
zellwachsthum in radialer Richtung« zu reden. Dage- 
gen hat die Meristeminitiale im Periblem des Blattes 
von Elodea canadensis, auf welche das Gewebe des 
Mittelnerven nach den Beobachtungen des Verf. zu- 
rückzuführen ist, offenbar eine grössere Analogie mit 
einer echten Scheitelzelle; sie bildet durch wieder- 
holte Quertheilung eine einfache Zellreihe aus, deren 
Gliederzellen durch weitere Längstheilungen eine 
Parenchymscheide um den Cambiumstrang erzeugen 
oder statt der regelmässigen Quertheilungen treten 
alternirend rechts und links geneigte Wände auf, so 
dass man es in diesem Falle wieder mit einer »zwei- 
schneidigen Scheitelzelle« im Sinne des Verfassers zu 
thun hat. Gerade aber das wechselnde Verhalten der 
Theilungswände beweist wenigstens dem Ref., dass 
hier die geometrische Orientirung der Wandrichtun- 
gen für den betreffenden Gewebecomplex keine beson- 
dere Bedeutung hat. Grosses Interesse beanspruchen 
die Beobachtungen des Verf. über die Zelltheilungen 
bei Anlage der Laubblätter und des Axillarsprosses 
von Ceratophyllum demersum, weil nach denselben das 
Gewebe des ganz jugendlichen Stammscheitels dieser 
Pflanze den Fall eines scharf gesondertenDermatogens, 
Periblems und Pleroms mit je einer Initialzelle (oder 
Scheitelzelle im Sinne des Verf.) darbietet. Auf 
radialen Längsschnitten durch den eben einen Achsel- 
spross als flache Erhebung anlegenden Vegetations- 
punkt sieht man, dass die Höckerbildung durch radi- 
ale Verlängerung einer Zellgruppe innerhalb der 
zweiten Periblemzelllage des Mutterscheitels zu 
Stande kommt. Die erste Theilung tritt in der genau 
unter dem Scheitel des Höckers gelegenen Periblem- 
zelle als schiefe Wand auf, welcher alternirend meh- 
rere rechts und links geneigte Theilungswände folgen. 
Damit wird ein Gewebecomplex gebildet, der die 
Pleromanlage des jungen Seitensprosses darstellt. Das 
Periblem des jungen Scheitels besteht aus einer ein- 
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niedersten Organismen zweckmässig auf 
derungen des Sauerstoff- (und Kohlem&ä 
gehaltes des sie umgebenden Mediums reagi- 
ren, ist nur graduell und in Nebensachen ver- 
schieden von der Art und Weise der Reaction 
der höchsten Thiere. Wie diesen müssen wir 
ihnen die Empfindung der Athemnoth zu- 
schreiben. Gewiss auch darf man von vorn- 
herein gerade diese Art der Empfindung mit 
am ehesten bei jenen niedersten Organismen 
erwarten, weil ja unbestreitbar diejenigen 
Qualitäten der Empfindung am Allgemeinsten 
verbreitet sind, welche sich auf die Befriedi- 
gung der allgemeinsten Bedürfnisse des 
Lebens beziehen. 

Es ist bemerkenswerth, dass andere, leb- 
haft bewegliche niederste Organismen, welche 
allgemein aus guten Gründen zu den Pflan- 
zen gerechnet werden, Navicula z. B., auf 
Aenderungen der Sauerstoff- und Kohlen- 
säurespannung anders als unsere Spirillen 
und anerkannte Thiere reagiren. Wenigstens 
wollte es mir in ausdrücklich darauf hin 
angestellten, den oben beschriebenen wesent- 
lich gleichartigen Versuchen nicht gelingen, 
bei jenen Diatomeen Spuren dyspnoischer 
Unruhe oder gar irgend welche Neigung 
nachzuweisen, um bei Sauerstoffmangel eine 
dargebotene, bequem zugängliche Sauerstoff- 
quelle aufzusuchen. Ihr Benehmen trug 
durchaus den Charakter des Zufälligen, 
Zwecklosen, eventuell also auch Unzweck- 
mässigen. Von einem die Bewegungen regu- 
lirenden Empfindungsvermögen konnte hier 
demnach keinesfalls die Rede sein. 


Ein neues Angræcum aus Abessinien. 
Von 
Fr. Kränzlin. 


Unter einer Anzahl Pflanzen, welche von 
Herrn G.Rohlfs an das botanische Museum 
zu Berlin gesendet waren, befanden sich zwei 
Orchideen, welche mir zur Bestimmung über- 
geben wurden. Die eine derselben war Eulo- 
phia guineensis Lindl. (Saccolobium abyssini- 
cum Hochst.), die andere ein Angrecum, 
welches für neu zu halten, ich nicht umhin 
kann. Hier die Diagnose: 


Angrecum Rohlfsianum n. sp. 
Radicibus pro plantae magnitudine crassis. 
Cauli brevi, distichophyllo. Foliis cuneato- 
obovatis, valde inæquilateris, obtusis vel 


Are subtus reticulatis, ad 20 « em. a a 
gis, infra apicem 3,5 cm. latis. 

Racemis strictis, folis paullo brevioribus 
v. æquilongis, vaginis 2—3 brevibus apice 
obtusis ringentibus, in bracteas breves obtu- 
sas haud vaginantes abeuntibus instructis, 
6—8 floris, subflexuosis. 

Floribus distantibus. Pedicellis et ovariis 
filiformibus 3,5 cm. longis. Sepalis lanceolatis, 
longe acuminatis, 1,8 cm. longis, ad 0,5 cm. 
latis. Petalis tertia parte brevioribus, ovali- 
lanceolatis. Labello petalis equali. Calcare 
pedicello ter longiore (15cm. longo), antice 
curvato filiformi. Gynostemio 4,7—5 mm. 
longo, leviter recurvato. Limbo (utroque stig- 
matis latere) dimidium totius gynostemi 
æquante, subtus in dentem brevem sed mani- 
feste evolutum excedente. Anthera obsolete 
biloculari, supra brevi-apiculata, ceterum 
plana, Pollinario, stigmate Angraeci bilobr 
Lindl. Flores albi. 

Abessinien. Wadi Woina, 27.Dec.1880. leg. 
Steckert. 

Diese Art gehört zu der Gruppe kleiner 
Angrecum-Arten, deren am längsten bekannte 
Art A. bilobum Lindl. (A. apiculatum Hook.) 
ist. Sie unterscheidet sich von derselben durch 
die aufrecht stehenden Blüthenstände, die 
völlig abweichenden Dimensionen der Blü- 
thentheile und die Form der Blätter. Von A. 
campyloplectron Rchb. fil. gleichfalls durch 
die Form der Perigonblätter, die bei A. Rohlf- 
sianum auffallend schlank und spitzig sind, 
durch die abweichenden Biegungsverhältnisse 
des Spornes, der keine doppelte (Sigma-) 
Curve beschreibt, wie bei jener Art, und der 
die Länge des Labellums um das 9fache, die 
des Ovariums um das 3fache übertrifft. Von 
A. arachnopus Rchb. fil. endlich, dem sie am 
nächsten zu stellen sein dürfte, durch die steif 
aufrecht stehenden (nicht fadenförmigen), 7 
—8 Zoll langen (aber nicht mehr als fusslan- 
gen) Blüthenstände, ferner durch den Sporn 
der drei Mal (aber nicht zwei Mal) länger als 
das Ovarıum ist, sowie durch die flache, oben 
mit einer kleinen Spitze versehene Anthere. 
Durch eben diese aussergewöhnlichen Ver- 
hältnisse von Sporn und Labellum unterschei- 
det A. Rohlfsianum sich von den neuerdings 
publicirten, gleichfallsOst-Afrika angehörigen 
A. Rohrü Rchb. fil. und A. megalorrhizon 
Rchb. fil.; anderer Unterschiede nicht zu 
gedenken. 

DEUM CHOR. Berlin. 
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Litteratur. 
Ueber Scheitelzellwachsthum bei den 

Phanerogamen. Von G. Haberlandt. 
(Mittheil. d. naturw. Vereins f. Steiermark. Jahrg. 

1880. [Sep. Graz 1881.]) 

Durch die Arbeiten von Sachs: »Ueber die An- 
ordnung der Zellen in jüngsten Pflanzentheilen« und 
»Ueber Zellenanordnung und Wachsthum« (Arb. d. 
bot. Instit. in Würzburg II. Bd. !. u. 2. Heft) sind 
bekanntlich die früheren Anschauungen über die Be- 
deutung der Scheitelzelle für den histologischen Auf- 
bau der phanerogamen Stammspitze einer gründlichen 
Revision unterworfen worden und die Scheitelzelle, 
die sonst als eine den ganzen Vegetationspunkt be- 
herrschende »Baumeisterin« angesehen wurde, er- 
scheint bei Sachs nur noch als eine »Lücke« im Con- 
structionssystem der anti- und periklinen Zellwand- 
curven. Die obige Arbeit hat daher eine besondere 
Bedeutung, da sie die von Sachs angeregten Fragen 
von einem neuen selbstündigen Standpunkt aus auf- 
nimmt. Verf. zeigt zunächst an einer Reihe von Bei- 
spielen, dass die an verschiedenen Gewebecomplexen 
auftretenden Scheitelzellen durchaus nicht überall 
gleiche Bedeutung haben; er verwendet dabei den 
Begriff: Scheitelzelle in erweitertem Sinne, indem 
er darunter auch mitten im Gewebe liegende Initial- 
zellen begreift und dementsprechend seine Unter- 
suchungen nicht bloss auf wirkliche Vegetations- 
punkte, sondern auf Gewebecomplexe aller Art rich- 
tet, deren »Wachsthum« nach den »Gesetzen des 
Scheitelwachsthums« vor sich geht. Zunächst wird 
gezeigt, dass bei den Zelltheilungen im Rindenparen- 
chym von Cytisus Laburnum bisweilen aus localen 
mechanischen Ursachen schiefgestellte und alterni- 
rende Theilungswände auftreten, so dass die zuletzt 
gebildete Zelle das Ansehen einer zweischneidigen 
Scheitelzelle annimmt. Nach Meinung des Verf. liegt 
hier der Fall vor, dass eine Zellreihe in Folge »pas- 
siven«, aber durch zufällige Ursachen hervorgerufenen 
Wachsthums »mittels einer zweischneidigen Scheitel- 
zelle« weiterwächst. Dem Ref. scheint darin ein bedenk- 
licher innerer Widerspruch zu liegen. Auch an den 
keulenfórmigen Enden der Trichomzotten von Bego- 
nia Rex constatirte Verf. das Auftreten schiefgestell- 
ter, alternirender Theilungswände, welche (wie bei 
manchen anderen Trichombildungen) das Wachsthum 
des Zellfadens »mit einer zweischneidigen Scheitel- 
zelle« einleiten. Ferner zieht er die bei der Anlage 
des Spaltóffnungsapparates von Mercurialis, Thymus 
und den Crassulaceen auftretenden vorbereitenden 
Theilungen in den Kreis seiner Untersuchung. Da er 
fand, dass bei Mercurialis und den Crassulaceen die 
beiden Schliesszellen aus ihrer Mutterzelle nicht durch 
eine gerade Theilungswand hervorgehen, sondern die 
neuauftretende Wand gleich den vorausgehenden 
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Wänden gebogen ist und ihre concave Seite der zweit- 
ältesten Wand ebenso zukehrt wie diese letztere der 
erstgebildeten, so folgert er hieraus, dass die beiden 
Schliesszellen überhaupt nicht gleichwerthig sind, 
sondern die eine eine zweischneidige Scheitelzelle, 
die andere deren jüngstes Segment darstellt. Ref. 
findet diese Deutung ausserordentlich künstlich. Auch 
fühlt dies Verf. wohl selbst, da er sich Mühe giebt, die 
bei den Theilungen in einem Sprossscheitel und in der 
Urmutterzelle des Spaltöffnungsapparates gemein- 
samen geometrischen Beziehungen der neuauftreten- 
den Wände zueinander ausfindig zu machen und er 
findet dieses Gemeinsame einfach in der »regelmässi- 
gen Alternation der neuauftretenden Wandungen«. 
Ebenso gezwungen ist es, bei Zelltheilungen, durch 
welche die subepidermalen Bastbündel im Blatte von 
Typha latifolia aus einer einzigen sich schief theilen- 
den Meristemzelle hervorgehen, von einem »Scheitel- 
zellwachsthum in radialer Richtung« zu reden. Dage- 
gen hat die Meristeminitiale im Periblem des Blattes 
von Elodea canadensis, auf welche das Gewebe des 
Mittelnerven nach den Beobachtungen des Verf. zu- 
rückzuführen ist, offenbar eine grössere Analogie mit 
einer echten Scheitelzelle; sie bildet durch wieder- 
holte Quertheilung eine einfache Zellreihe aus, deren 
Gliederzellen durch weitere Längstheilungen eine 
Parenchymscheide um den Cambiumstrang erzeugen 
oder statt der regelmässigen Quertheilungen treten 
alternirend rechts und links geneigte Wände auf, so 
dass man es in diesem Falle wieder mit einer »zwei- 
schneidigen Scheitelzelle« im Sinne des Verfassers zu 
thun hat. Gerade aber das wechselnde Verhalten der 
Theilungswände beweist wenigstens dem Ref., dass 
hier die geometrische Orientirung der Wandrichtun- 
gen für den betreffenden Gewebecomplex keine beson- 
dere Bedeutung hat. Grosses Interesse beanspruchen 
die Beobachtungen des Verf. über die Zelltheilungen 
bei Anlage der Laubblätter und des Axillarsprosses 
von Ceratophyllum demersum, weil nach denselben das 
Gewebe des ganz jugendlichen Stammscheitels dieser 
Pflanze den Fall eines scharf gesondertenDermatogens, 
Periblems und Pleroms mit je einer Initialzelle (oder 
Scheitelzelle im Sinne des Verf.) darbietet. Auf 
radialen Längsschnitten durch den eben einen Achsel- 
spross als flache Erhebung anlegenden Vegetations- 
punkt sieht man, dass die Höckerbildung durch radi- 
ale Verlängerung einer Zellgruppe innerhalb der 
zweiten Periblemzelllage des Mutterscheitels zu 
Stande kommt. Die erste Theilung tritt in der genau 
unter dem Scheitel des Höckers gelegenen Periblem- 
zelle als schiefe Wand auf, welcher alternirend meh- 
rere rechts und links geneigte Theilungswände folgen. 
Damit wird ein Gewebecomplex gebildet, der die 
Pleromanlage des jungen Seitensprosses darstellt. Das 
Periblem des jungen Scheitels besteht aus einer ein- 
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niedersten Organismen zweckmässig auf Aen- 
derungen des Sauerstoff- (und Kohlensäure-) 
gehaltes des sie umgebenden Mediums reagi- 
ren, ist nur graduell und in Nebensachen ver- 
schieden von der Art und Weise der Reaction 
der höchsten Thiere. Wie diesen müssen wir 
ihnen die Empfindung der Athemnoth zu- 
schreiben. Gewiss auch darf man von vorn- 
herein gerade diese Art der Empfindung mit 
am ehesten bei jenen niedersten Organismen 
erwarten, weil ja unbestreitbar diejenigen 
Qualitäten der Empfindung am Allgemeinsten 
verbreitet sind, welche sich auf die Befriedi- 
gung der allgemeinsten Bedürfnisse des 
Lebens beziehen. 

Es ist bemerkenswerth, dass andere, leb- 
haft bewegliche niederste Organismen, welche 
allgemein aus guten Gründen zu den Pflan- 
zen gerechnet werden, Navicula z. B., auf 
Aenderungen der Sauerstoff- und Kohlen- 
säurespannung anders als unsere Spirillen 
und anerkannte Thiere reagiren. Wenigstens 
wollte es mir in ausdrücklich darauf hin 
angestellten, den oben beschriebenen wesent- 
lich gleichartigen Versuchen nicht gelingen, 
bei jenen Diatomeen Spuren dyspnoischer 
Unruhe oder gar irgend welche Neigung 
nachzuweisen, um bei Sauerstoffmangel eine 
dargebotene, bequem zugängliche Sauerstofi- 
quelle aufzusuchen. Ihr Benehmen trug 
durchaus den Charakter des Zufälligen, 
Zwecklosen, eventuell also auch Unzweck- 
mässigen. Von einem die Bewegungen regu- 
lirenden Empfindungsvermögen konnte hier 
demnach keinesfalls die Rede sein. 


Ein neues Angræcum aus Abessinien. 
Von 
Fr. Kränzlin. 


Unter einer Anzahl Pflanzen, welche von 
Herrn G.Rohlfs an das botanische Museum 
zu Berlin gesendet waren, befanden sich zwei 
Orchideen, welche mir zur Bestimmung über- 
geben wurden. Die eine derselben war Eulo- 
phia guineensis Lindl. (Saccolobium abyssini- 
cum Hochst.), die andere ein Angrecum, 
welches fiir neu zu halten, ich nicht umhin 
kann. Hier die Diagnose: 


Angrecum Rohlfsianum n. sp. 
Radicibus pro plantae magnitudine crassis. 
Cauli brevi, distichophyllo. Foliis cuneato- 


obovatis, valde inæquilateris, obtusis vel | 
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rotundatis, subtus reticulatis, ad 20 cm. lon- 
gis, infra apicem 3,5 cm. latis. 

Racemis strictis, foliis paullo brevioribus 
v. æquilongis, vaginis 2—3 brevibus apice 
obtusis ringentibus, in bracteas breves obtu- 
sas haud vaginantes abeuntibus instruetis, 
6—8 floris, subflexuosis. 

Floribus distantibus. Pedicellis et ovariis 
filiformibus 3,5 cm. longis. Sepalis lanceolatis, 
longe acuminatis, 1,8 cm. longis, ad 0,5 cm. 
latis. Petalis tertia parte brevioribus, ovali- 
lanceolatis. Labello petalis quali. Calcare 
pedicello ter longiore (15cm. longo), antice 
curvato filiformi. Gynostemie 4,7—5 mm. 
longo, leviter recurvato. Limbo (utroque stig- 
matis latere) dimidium totius gynostemii 
æquante, subtus in dentem brevem sed mani- 
feste evolutum excedente. Anthera obsolete 
biloculari, supra brevi-apiculata, ceterum 
plana, Pollinario, stigmate Angraeci bilobé 
Lindl. Flores albi. 

Abessinien. Wadi Woina, 27.Dec.1880. leg. 
Steckert. 

Diese Art gehórt zu der Gruppe kleiner 
Angrecum-Axten, deren am längsten bekannte 
Art A. bilobum Lindl. (A. apiculatum Hook.) 
ist. Sie unterscheidet sich von derselben durch 
die aufrecht stehenden Blüthenstände, die 
völlig abweichenden Dimensionen der Blü- 
thentheile und die Form der Blätter. Von A. 
campyloplectron Rehb. fil. gleichfalls durch 
dieForm der Perigonblätter, die bei A. Rohlf- 
sianum auffallend schlank und spitzig sind, 
durch die abweichenden Biegungsverhältnisse 
des Spornes, der keine doppelte (Sigma-) 
Curve beschreibt, wie bei jener Art, und der 
die Länge des Labellums um das 9fache, die 
des Ovariums um das 3fache übertrifft. Von 
A. arachnopus Rchb. fil. endlich, dem sie am 
nüchsten zu stellen sein dürfte, durch die steif 
aufrecht stehenden (nicht fadenfórmigen), 7 
— 8 Zoll langen (aber nicht mehr als fusslan- 
gen) Blüthenstünde, ferner durch den Sporn 
der drei Mal (aber nicht zwei Mal) länger als 
das Ovarium ist, sowie durch die flache, oben 
mit einer kleinen Spitze versehene Anthere. 
Durch eben diese aussergewöhnlichen Ver- 
hältnisse von Sporn und Labellum unterschei- 
det A. Rohlfsianum sich von den neuerdings 
publicirten, gleichfallsOst-Afrika angehörigen 
A. Rohrü Rchb. fil. und A. megalorrhizon 
Rchb. fil.; anderer Unterschiede nicht zu 
gedenken. 

Gross-Lichterfelde, Berlin. 
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Litteratur. 
Ueber Scheitelzellwachsthum bei den 

Phanerogamen. Von G.Haberlandt. 
(Mittheil. d. naturw. Vereins f. Steiermark. Jahrg. 

1880. [Sep. Graz 1881.]) 

Durch die Arbeiten von Sachs: »Ueber die An- 
ordnung der Zellen in jüngsten Pflanzentheilen« und 
»Ueber Zellenanordnung und Wachsthum« (Arb. d. 
bot. Instit. in Würzburg II. Bd. 1. u. 2. Heft) sind 
bekanntlich die früheren Anschauungen über die Be- 
deutung der Scheitelzelle für den histologischen Auf- 
bau der phanerogamen Stammspitze einer gründlichen 
Revision unterworfen worden und die Scheitelzelle, 
die sonst als eine den ganzen Vegetationspunkt be- 
herrschende »Baumeisterin« angesehen wurde, er- 
scheint bei Sachs nur noch als eine »Lücke« im Con- 
structionssystem der anti- und periklinen Zellwand- 
curven, Die obige Arbeit hat daher eine besondere 
Bedeutung, da sie die von Sachs angeregten Fragen 
von einem neuen selbständigen Standpunkt aus auf- 
nimmt. Verf. zeigt zunächst an einer Reihe von Bei- 
spielen, dass die an verschiedenen Gewebecomplexen 
auftretenden Scheitelzellen durchaus nicht überall 
gleiche Bedeutung haben; er verwendet dabei den 
Begriff: Scheitelzelle in erweitertem Sinne, indem 
er darunter auch mitten im Gewebe liegende Initial- 
zellen begreift und dementsprechend seine Unter- 
suchungen nicht bloss auf wirkliche Vegetations- 
punkte, sondern auf Gewebecomplexe aller Art rich- 
tet, deren »Wachsthum« nach den »Gesetzen des 
Scheitelwachsthums« vor sich geht. Zunächst wird 
gezeigt, dass bei den Zelltheilungen im Rindenparen- 
chym von Cytisus Laburnum bisweilen aus localen 
mechanischen Ursachen schiefgestellte und alterni- 
rende Theilungswände auftreten, so dass die zuletzt 
gebildete Zelle das Ansehen einer zweischneidigen 
Scheitelzelle annimmt. Nach Meinung des Verf. liegt 
hier der Fall vor, dass eine Zellreihe in Folge »pas- 
siven«, aber durch zufällige Ursachen hervorgerufenen 
Wachsthums »mittels einer zweischneidigen Scheitel- 
zelle« weiterwächst. Dem Ref. scheint darin ein bedenk- 
licher innerer Widerspruch zu liegen. Auch an den 
keulenförmigen Enden der Trichomzotten von Bego- 
nia Rex constatirte Verf. das Auftreten schiefgestell- 
ter, alternirender Theilungswände, welche (wie bei 
manchen anderen Trichombildungen) das Wachsthum 
des Zellfadens »mit einer zweischneidigen Scheitel- 
zelle« einleiten. Ferner zieht er die bei der Anlage 
des Spaltöffnungsapparates von Mercurialis, Thymus 
und den Crassulaceen auftretenden vorbereitenden 
Theilungen in den Kreis seiner Untersuchung. Da er 
fand, dass bei Mercurialis und den Crassulaceen die 
beiden Schliesszellen aus ihrer Mutterzelle nicht durch 
eine gerade Theilungswand hervorgehen, sondern die 


neuauftretende Wand gleich den vorausgehenden 
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Wänden gebogen ist und ihre concave Seite der zweit- 
ältesten Wand ebenso zukehrt wie diese letztere der 
erstgebildeten, so folgert er hieraus, dass die beiden 
Schliesszellen überhaupt nicht gleichwerthig sind, 
sondern die eine eine zweischneidige Scheitelzelle, 
die andere deren jüngstes Segment darstellt. Ref. 
findet diese Deutung ausserordentlich künstlich. Auch 
fühlt dies Verf. wohl selbst, da er sich Mühe giebt, die 
bei den Theilungen in einem Sprossscheitel und in der 
Urmutterzelle des Spaltöffnungsapparates gemein- 
samen geometrischen Beziehungen der neuauftreten- 
den Wände zueinander ausfindig zu machen und er 
findet dieses Gemeinsame einfach in der »regelmässi- 
gen Alternation der neuauftretenden Wandungen«. 
Ebenso gezwungen ist es, bei Zelltheilungen, durch 
welche die subepidermalen Bastbündel im Blatte von 
Typha latifolia aus einer einzigen sich schief theilen- 
den Meristemzelle hervorgehen, von einem »Scheitel- 
zellwachsthum in radialer Richtung« zu reden. Dage- 
gen hat die Meristeminitiale im Periblem des Blattes 
von Elodea canadensis, auf welche das Gewebe des 
Mittelnerven nach den Beobachtungen des Verf. zu- 
rückzuführen ist, offenbar eine grössere Analogie mit 
einer echten Scheitelzelle; sie bildet durch wieder- 
holte Quertheilung eine einfache Zellreihe aus, deren 
Gliederzellen durch weitere Längstheilungen eine 
Parenchymscheide um den Cambiumstrang erzeugen 
oder statt der regelmässigen Quertheilungen treten 
alternirend rechts und links geneigte Wände auf, so 
dass man es in diesem Falle wieder mit einer »zwei- 
schneidigen Scheitelzelle« im Sinne des Verfassers zu 
thun hat. Gerade aber das wechselnde Verhalten der 
Theilungswände beweist wenigstens dem Ref., dass 
hier die geometrische Orientirung der Wandrichtun- 
gen für den betreffenden Gewebecomplex keine beson- 
dere Bedeutung hat. Grosses Interesse beanspruchen 
die Beobachtungen des Verf. über die Zelltheilungen 
bei Anlage der Laubblátter und des Axillarsprosses 
von Ceratophyllum demersum, weil nach denselben das 
Gewebe des ganz jugendlichen Stammscheitels dieser 
Pflanze den Fall eines scharf gesondertenDermatogens, 
Periblems und Pleroms mit je einer Initialzelle (oder 
Scheitelzelle im Sinne des Verf.) darbietet. Auf 
radialen Längsschnitten durch den eben einen Achsel- 
spross als flache Erhebung anlegenden Vegetations- 


punkt sieht man, dass die Hóckerbildung durch radi- 


ale Verlàngerung einer Zellgruppe innerhalb der 
zweiten Periblemzellage des Mutterscheitels zu 
Stande kommt. Die erste Theilung tritt in der genau 
unter dem Scheitel des Höckers gelegenen Periblem- 
zelle als schiefe Wand auf, welcher alternirend meh- 
rere rechts und links geneigte Theilungswände folgen. 
Damit wird ein Gewebecomplex gebildet, der die 
Pleromanlage des jungen Seitensprosses darstellt. Das 
Periblem des jungen Scheitels besteht aus einer ein- 
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F. Kränzlin, Orchidaceae africanae. 175 


Gattung Bonatea Willd. gethan haben, denen Herr Arr. Rorre hierin bei der Bearbeitung 
der Orchideen für die Flora of Tropical Africa gefolgt ist. Wo will man bei Charak- 
teren, welche gradweise we: h$eln, die Grenze ziehen! 

H. (Platycoryne) ambigua Krzl. n. sp.; tuberidiis ovatis oblongisve 
A—1,2 cm longis, caulibus 20 cm altis v. vix altioribus distanter foliatis 
subflexuosis, foliis linetwi-lanceolatis linearibusve 4—6 cm longis 2-—3 mm 
latis acuminatis spichm laxam paucifloram attingentibus, floribus 3—8, 
bracteis amplis cucullatis oblongis acuminatis ovarium non aequantibus. 
Sepalo dorsali toto circuitu lanceolato profunde cucullato acuto, sepalis late- 
ralibus arcte deflexis oblongi-lanceolatis acutis convolutis, petalis simplicibus 
lineari-lanceolatis sepalo dorsali arcte agglutinatis eique fere aequilongis, 
labello simplice lineari-lanceolato ascendente sepalo dorsali subaequilongo in 
basi ipsa papilloso, calcari ovarium subaequante pendulo filiformi apice 
clavato; rostello magno sectionis, anthera aequilonga acuta, canalibus an- 
therae brachiis rosteli aequilongis, processubus stigmaticis quadratis extus 
grosse papillosis, caudiculis fere !/, circuli efficientibus, pollinis magnis ob- 
longis, glandulis orbicularibus. 

Flores lutei, sepala et labellum 4,3 cm longa, petala 4 cm, calcar 4,5 cm longum. 

Nyassaland: Uhehe, Weru-Landschaft in feuchten Einsenkungen des 
lichten Busches (Girze n. 700!, Februario). 

Die Pflanze vereinigt die Merkmale der Gruppen Bonatea und Platycoryne. Man 
könnte sie auf Grund des großen Rostellum zu Bonatea stellen, aber die einfachen Pe- 


talen, das einfache Labellum und das sehr große obere Sepalum rechtfertigen ihre Ein- 
stellung zu Platycoryne, dazu kommt, dass die Blätter, obwohl leidlich lang, doch sehr 


schmal sind und also dieser Charakter der Platycoryne-Gruppe nicht gänzlich verwischt ist. 


Cynosorchis Thou. 


C. Buchwaldiana Krzl. n. sp.; tuberidiis?; caule debili ad 20 cm 
alto basi monophyllo, foliis 6—8 cm longis 4,5 —2 cm latis teneris (macu- 
latis?) folio 4 minore v. plerumque foliolo bracteiformi in medio scapo, 

ica laxa pauci-pluriflora (10— 20), scapo supra rhachi ovariis glandulosi- 
Be sis, arcta: lanceolatis acuminatis ovaria subaequantibus calvis. Sepalo 
dorsali ovato cum petalis arctissime agglutinatis ovati-oblongis galeam satis 
profundam formante, sepalis lateralibus alarum instar patulis plus duplo 
majoribus semiobovati-oblongis acutis sparsim pilosis, labello longiore cuneato 
antice dilatato ibique tridentato, dente intermedio bene majore, cal- 
cari leviter flexo interdum sigmoideo quam labellum paulo breviore tenui- 
cylindraceo; gynostemio minuto, anthera valde reclinata canalibus antice 
dilatatis, processubus stigmaticis aequilongis arcte compressis, rostello minuto 
triangulo. 


Flores rosei, galea 6 mm alta, sepala lateralia 8 mm longa, medio 4 mm lata, 
labellum fere 9 mm, calcar 5—6 mm longum. 


Usambara: im Gebirge bei Mnafa, 1200 m, in der Adlerfarnregion 
(Dr. Bucnwarp n. 687!, Mai). 
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Die Pflanze erinnert sehr stark an C. sigmoidea Krzl, von welcher sie sich durch 
das Labellum unterscheidet. Durch dieses erinnert sig an C. calcarata Dur. et Schinz 
und somit an die Arten, welche zeitweilig die völlig” 2 nd Gattung Amphorchis 
bildeten. 4 

C. Humblotiana Krzl. n. sp.; tuberidio in specimine unico cylindraceo 
3 cm longo 3—^4 mm diam., caule incl. floribus 25 cm alto tenui, foliis 
basilaribus 2 suboppositis petiolatis lanceolatis oblongisve petiolo 3 cm longo 
lamina 9 cm longo 2—3 em lato, scapo foliolis perpaucis lanceolatis bractei- 
formibus acuminatis vestito supra sparsim glandulosi-piloso, racemo sub- 
corymboso paucifloro, bracteis ovati-lanceolatis flores fere aequantibus acu- 
minatis, ovariis fusiformibus sparsim glandulosi-pilosis. Sepalo dorsali 
ovati-oblongo obtuso, lateralibus late ovatis rotundatis omnibus obtusis, 
petalis minutis ligulatis obtusis, labelli basi utrinque auriculati lobis laterali- 
bus ovatis obtusis lobo intermedio minuto oblongo obtuso (si mavis labello 
5-lobo, lobis basilaribus acute triangulis, lobis medianis majoribus ovati-ob- 
longis, lobo antico parvo oblongo) calcari recto obtuso sepala et labellum 
vix aequante; gynostemio generis, processubus stigmaticis minutis quam 
canales antherae subbrevioribus. 


Flores certe rosei, sep. dorsale 4 mm, lateralia 6 mm longa 5 mm lata, petala 
3 mm, labellum 5 mm longum et latum, calear 6—7 mm longum. 


Comoren (Humsror!). 


Die Pflanze sieht einer C. fastigiata Th. äußerlich ziemlich ähnlich; der Haupt- 
unterschied ist das fünfteilige Labellum, an welchem die basalen Lappen klein und drei- 
eckig, die mittleren annähernd eifórmig und vorn abgerundet und der kleine vordere 
oblong ist. Sie gehört in die Nachbarschaft von C. gracilis Kral. 


rd 


Brachycorythis Lindl. 


B. (Eubrachycorythis A.) Goetzeana Krzl. n. sp.; tuberidiis crassis 
cylindraceis, caule ad 50 cm alto densissime folioso, foliis ovatis oblongisve 
acuminatis, ipsis, caule, bracteis, ovariis, floribus dense pilosis (foliis scil. 
supra et infra) maximis 6 cm longis 1,5 cm latis sensim .in bracteas folia- 
ceas lanceolatas flores plerumque superantes decrescentibus. Sepalo dorsali 
oblongo apice acutato, lateralibus ascendentibus ovatis acutis, petalis ob- 
longis obtusis sub sepalo dorsali semicelatis basi auriculatis, labelli ungue 
latiore quam longo profunde excavato, lamina arcte deflexa cuneata antice 
in lobulos 3 fere aequilongos divisa, disco minutissime puberulo; gynostemio 
omnino generis, anthera ?/, sepali dorsalis aequante. 


Flores pallide violacei, labellum eodem colore basi luteum fusci-punctulatum, se- 
palum dorsale 5—6 mm longum, lateralia 7 mm, labellum 5 mm longum et latum. 


Nyassaland: Uhehe, Utschungwe-Gebirge, 1800 m, bei Dabaggo (GóTzE 
n. 634!) 


Erinnert einerseits an B. pleistophylla Rchb. f. und B. pubescens Harv. Die Blüten 


sind aber kleiner, die Behaarung noch viel allgemeiner und dichter und die Verhältnisse 
besonders am Labellum ganz andere. 
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Betheiligung der zu ihm haltenden. Mitglieder in Frage 
kommen kónnteff Bs ist dies um so nöthiger, damit der 
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CHRONICLE, 


[JANUARY 10, 1903, 


of red and yellow Celosias were prettily 
arranged, and produced a striking effect. 
In the Camellia-house, which is a spacious 
building, I was struck with the numerous 
pendent baskets filled with a luxurious 
growth of the beautiful Asparagus Sprengeri. 
Nor does the floral or decorative side of the 
garden seem to occupy Mr. Bailey’s whole 
attention; Melons, Grapes, and the usual 
fruits are grown with equal success, though 
he told me that Apricots do not succeed at 
Rousdon. 

In this part of Devon the Bay Laurel 
thrives as a hedge plant more or less in 


the men engaged in cutting it. The second 
pergola is covered with trained fruit-trees. 

In concluding the notice of this inter- 
esting place, it should be stated that in- 
cluded in the plan» of Sir Henry Peek's 
scheme when laying out the estate, a school 
was erected for the children of the parish as 
well as model farm-buildings and houses for 
cottagers ; further, each child attending the 
school is given half-a-pound of nutritious 
food at noon every day. 

Besides those already mentioned as lend- 
ing me much assistance on the occasion 
of my visit, I have to thank the Hon. Lady 


parts of the flower, reduced to minimum 
dimensions as they are, do not contradict their 
systematical position. Burlingtonias, generally 
speaking, do not range among the “ great Orchids,” 
the best of them being medium-sized, but making 
a tolerable effect when arranged a dozen bulbs 
or more in a pot. The little plant now in 
question seems to have a very clear conscience 
of its smallness, and forms dense tufts in the 
way of the smaller Masdevallias, as the only 
chance of not being overlooked. Nevertheless, a 
Burlingtonia scarcely 1 inch in height is very 
difficult to be seen, and this is why the plant has 
been overlooked for so long, even in the neigh- 
bourhood of Campinas, a well-known Coffee- 
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many gardens, but the finest one I have 
seen is that along one side of the kitchen 
garden at Rousdon — a thick, compact, 
healthy green hedge between 4 and 5 feet 
high, and 300 feet long. Nor is this the only 
hedge worth noting, for in another part of 
the gardens is one equally well grown of 
about the same height, and of great length, 
entirely of Escallonia macrantha, which was 
beautifully in flower at the time of my 
visit; and still again another hedge, of 
Cotoneaster mierophylla, which droops over 
a 4-feet wall on to the main road on each side 
of the lodge gates. The garden also pos- 
sesses two pergolas: one of these, about 
500 feet long, is chiefly covered with Cotone- 
aster Nummularia, which was intended to 
be used entirely, but the plant, it is said, 
was found to have an.injurious effect upon 


© FIG. 8.—vrEW OF ROUSDON. (SEE P. 17.) 


Peek for eourteously giving me permission 
to. view the grounds. John R. Jackson, 
Claremont, Lympstone, Devo..shire. 


NEW OR NOTEWORTHY PLANTS. 


Sg Rm 


BURLINGTONIA PERPUSILLA, Kränzlin.* 

Tuis singular little Orchid belongs un- 
doubtedly, by the form and structure of the 
column, to the genus Burlingtonia; the other 


producing place. The plant flowered at the 
beginning of November in the Botanical Garden at: 
Darmstadt. I received from Mr. Purpus, inspector 
of the garden, several Brazilian Orchids, all 
collected at the same place, and all well known 
since many years, except this little thing. Dr. P. 
Krünzlin, Berlin, 
RHIPSALIS GRACILIS, N. E. Brown (n. sp.). 

This species has probably been in cultivation 
for several years, as it is the plant which is 
erroneously figured and deseribedby K. Schumann 


* Burlingtonia perpusilla, Kränzl.,n sp.—Planta pusilla 
dense cæspitifica, foliis infrabulbosis brevi-articulatis, 


lamina ut illa bulborum terete subulata; bulbis brevi-' 


ovoideis vivis profunde rugosis ad 5 mm. (4 lines) 
longis, 3 mm. (2 lines) crassis, lete viridibus, foliis 
infrabulbosis 2 cm. (10 lines) longis, 1—1 5 mm. crassis, 
densissime purpureo-adspersis, racemis ex axilla cata- 
phylli scariosi albidi orientibus paucifloris (3—4), 
rhachi fractiflexa; bracteis minutis; sepalo dorsali 
petalisque subsimilibus oblongis acutiusculis, sepalis 


lıteralibus sublatioribus oblongis apice obtusis basi 
excavatis mentulum formantibus; labello simplice 
ligulato antice triangulo acuto; gynostemio brevi, 
brachiis quam ipsum longioribus protensis acutis; 
anthera 1-loculari longe producta antice retusa, pol- 
liniis 2 parvis, caudicula longa filiformi, glandula 
angusta, rostello longo ornithorhyncho. Flores minutà 
albi roseo-suffusi et minutissime punctulati, omnes 
partes vix 4 mm. (25 lines) longze— Brazil, Sta Caterina, ' 
near Campinas. : d peel 
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AU midway between Lyme Regis 
and Seaton, and consequently on the 
borders of the two counties of Dorset and 
Devon, stands, close to the coast, on the top 
of a cliff some 500 feet above the sea, the 
estate known as Rousdon, the seat of Sir 
Wilfrid Peek. The estate forms a distinct 
parish of the same name, but variously 
spelt—Rousdon, Roosdown, or Rosedown. 
It contains about 254 acres, and in 1871 had 
a population of only sixteen, which in 1886 
had increased to forty-four. I was un- 
able at the time of my visit to obtain the 
return of the last census, but considering 
that the parish and the estate are practi- 
cally one and the same, the population 
since the acquisition of the property by Sir 
Henry Peek cannot be a very fluctuating 
one. Rousdon is said to be one of the 
smallest, if not the smallest parish in 
England, having its own rector—the first 
rector of Rousdon dating from 1279. The 
value of the living was given in the King’s 
Books at £2 10s., but prior to the advent of 
Sir H. W. Peek, and the erection by him of 
the new church, the advowson was a sine- 
cure, no services having been held in the 
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old church for many years. It is recorded, 
indeed, that the building had been degraded 
to the use of a farm-cellar and outhouse. 
It is unfortunate, however, that there is no 
trace of the old building left, whizh was 
it is stated, in the pendicular style 
of architecture. The style of the new 
church has been described as a combina- 
tion of Franco-Norman, Early English and 
Decorated, and the value of the living has 
been brought up to £303 with house. It is 
difficult to conceive a more compact estate, 
for here is not only dwelling-house, but 
church, parish - schools, a museum and 
observatory, in fact, a whole parish, which 
is adjoined to that of Axmouth, situated as 
its name indicates at the mouth of the 
river Axe, which, rising at Chiddington, 
near Crewkerne, winds its tortuous way, 
forming loops and double loops through the 
valley around Axminster, till it enters the 
sea at Axmouth, covering a distance of 
about 23 miles in a direct line, but ex- 
tending to 50 miles by its winding course. 


Rousdon was purchased by Sir Henry 
Peek in 1871, and the mansion was com- 
menced about that time and completed in 
1883, costing, it is said, some £70,000. It is 
in the Elizabethan style (fig. 8), and whether 
looked at from the land or sea-front, has a 
decidedly imposing appearance. It is built 
of grey flint with Purbeck stone dressings 
The south front is about 200 feet in length, 
at the north-east angle is a tower about 
90 feet high; from the south front there 
is an unlimited sea view, and also an ex- 
tensive view of the coast line of Dorset and 
Devon from Portland Bill on the east to 
Start Point on the west, presenting some of 
the finest coast scenery in England, and 
showing the chalk formation of Portland 
and the dark red cliffs of Budleigh Salterton, 
Exmouth, and Dawlish. Almost contiguous 
to Rousdon is one of the most romantic 
“ bits" of scenery on the coast, known as the 
Landslip, which consists of a portion of the 
cliff about a mile long, from seventy to eighty 
yards wide, and from 100 to 200 feet in depth. 
This enormous mass of cliff separated from 
the mainland on Christmas-day, 1839. It is 
now covered with a luxuriant growth of 
vegetation, and forms a really wild bit of 
country. 

Returning to a further consideration of 
the mansion for the purpose of showing 
the wide scope of Sir Henry Peek’s plans, 
it may be stated that the interior decora- 
tions are of a sumptuous nature. The 
banquetting-hall is of great richness and 
beauty, the windows are filled with coloured 
glass representing historical portraits and 
local historical events. This hall is said to 
have been the scene of many notable gather- 
ings. The library faces east, and is filled 
with many thousands of valuable works. 
The museum collection, which occupies one 
of the largest rooms in the mansion, is of 
a very varied character, consisting of fine 
examples of Chinese and Japanese art work- 
manship, weapons from the Pacific Islands 
as well as from eastern and central Africa; 
besides which there is a fine collection of 
British birds, said to be one of the most com- 
pletein England—indeed it is stated that out 
of the list of British birds enumerated by 
the British Ornithologists’ Union, five only 
are not represented in this collection. 

Another branch of science, and that an 
important one, which receives a consider- 


able amount of attention at Rousdon, is that 
which is carried on in the well equipped 
Observatory. This building “stands upon a 
plateau, at an elevation of 516 feet above 
mean sea-level, and about a quarter of a 
mile back from the cliff. To the south there 
is an uninterrupted horizon over the English 
Channel; to the west and north-west are 
the distant hills of Devon; and to the east 
and south-east are the distant Stonebarrow 
Hills, Golden Cap, and the high land of 
Portland. No better position could be found 
for astronomical observations. The situa- 
tion is, however, much exposed, and as the 
building encounters the full force of the 
south and south-westerly gales which sweep 
the Channel, it was necessary that it should 
be of a substantial character, a condition 
which is met by a construction of teak- 
timber framing, filled in with cement con- 
crete between the timbers, and resting on a 
base of stone with flint facing.” 

The observations made at the observatory, 
which is classified asa Second Order Station 
of the Royal Meteorological Society, are 
regularly transmitted to, and published in 
the returns of the Society. Eighteen annual 
volumes of observations have been pub- 
lished, first, under the superintendence of 
the late Sir Cuthbert E. Peek, F.R.Met.Soc., 
and since his death by the Hon. Lady Peek, 
who is also a Member of the Royal Meteoro- 
logical Society. It is necessary to say that 
in this work they have been most ably 
assisted by Mr. C. Grover, who is in charge 
of the Observatory, and to whom I am in- 
debted for much of the information already 
given, as well as for the photographs. 

Altogether, Rousdon is an ideal modern 
estate, and as such its founder has had all 
the most recent appliances introduced for 
the comfort and advantage of the residents. 
Thus, on entering the garden department, 
over which I was most courteously con- 
ducted by Mr. W. E. Bailey, the head gar- 
dener, I was shown the bothies, where 
sleeping accommodation is provided for five 
men in separate cubicles, dining-room, kit- 
chen, and a room set apart as a hospital ; 
also a good lofty and spacious reading-room, 
well stocked with books in general literature, 
together with newspapers. The whole of the 
fittings of this building are of stained and 
varnished Pine. The same conditions of 
space, airiness, cleanliness, and good repair 
were shown in all the potting and packing 
sheds, as well as in the conservatory and 
other glasshouses and frames. It is possible 
that some of the houses may not be up-to- 
date as to the most recent requirements for 
perfect culture, but everything has been 
well carried out, and kept in good order and. 
condition. The same may be said of the 
plants themselves, for though nothing 1s 
grown of a special character, and flowers 
and fruit are cultivated only for the supply 
of those on the estate, all the contents of 
the glasshouses and grounds appear to have 
an equal share of attention. Gloxinias and 
Begonias, both single and double, were at 
the time of my visit at the beginning of 
August making a fine show. The plants, 
not being crowded as is too often seen, 
were, so to speak, individualised, so that 
the shape and growth of each showed 
compactness, uniformity, and health. The 
same may be said of a group of Kalanchoe 
flammea which, I was informed, had been 
in flower for a period of six weeks. A group 
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Eine neue Ca/anthe (C. Hosseusiana) aus Siam. 


— . Calanthe Hosseusiana Krünzl, nov. Spec. « gy Footot o pa 
d Pseudobulbi articulati, elongato-conici, transseetione obscure 8-goni 1 

_ (si mavis tetragoni facie quaque medio costata), internodia 2—3 cm longa, P 
_ infima 9 em crassa. Folia longe petiolata, lanceolata, acuta, plicata, circ. 
15-20 em longa. Scapus folia excedens, paucivaginatus, gracilis, per 
totam longitudinem longe et satis dense pilosus, 25—80 cm altus; racemus 
pauciflorus, laxiflorus; bracteae ovatae, acuminatae, extus longe pilosae, 
intus glabrae, 1—1,5 cm longae, ovaria tenuia longe non aequantes. 
Sepala late ovata acuta v. acuminata, extus longe pilosa, intus glabra. 
Petala aequilonga, oblonga, angustiora, acuta in utraque facie glabra. 
Labelli lobi laterales magni, erecti, obtrianguli flabellative supra sub- 
rotundati, lobus intermedius minor rotundatus; discus earnosus, valide 
convexus, glaberrimus; calcar tenue, filiforme, apice ipso obtusum longe- 
pilosum. Gynostemium breve antice et postice. brevi-pilosum, rostellum 
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Dahlem, Doit Steglig, 


Königin Luifeftr. 6-8. 


Mokut heer, 


RE Ett 


e ze 
2 » si latum, bilobum. — Flores inter minores generis, sepala petalaque flavido- : 
= = + rubra 1—1,1 cm longa, lateralia basi 5—6 mm lata, dorsale vix 5 mm, 
ai 2 | _ petala aequilonga vix 3 mm lata, haec omnia plus minus revoluta; labelli 
fh F2 | lobi laterales 5 mm longi et lati, intermedius 4 mm longus et latus, 
e e E totum labellum album, pulchre sanguineo-maculatum, calcar 2,2 cm longum 
J, albidum. 
E Floret in Europa Januario. 
e Siam: Doi Sütüp am Wasserfall, Ostseite (Hosseus!) — Blühte bei 


dem Reichsfreiherrn M. von Fuerstenberg in Hugenpoet b. Düsseldorf. 
Die Pflanze erinnert än ein Miniaturexemplar von Cal. vestita und 
ist augenscheinlich nahe verwandt mit Cal. cardioglossa Schltr., aber noch 
kleiner als jene Art; ich hatte zwei Exemplare zur Verfügung und beide 
zeigten fast dieselben Verhältnisse, so dass ich nicht recht an ver- 
kümm rte Exemplare glaube. Auffallend ist die Behaarung; welche sich 
auch uf den Sporn erstreckt, welcher nach Herrn Schlechter bei seiner 


Cal. cardiochila unbehaart ist, was er ausdrücklich bemerkt. Ferner ist das 
nen ne EEE ER : 1 


Mare o longs 


+ » Labellum vóllig verschieden, bei Cal. cardiochila hat es sehr kleine aut ~~ ees 

/7 Whrchen reduzierte Seitenzipfel, hier sehr grosse, während der Mittel- 

ec lappen kleiner ist. Die Behaarung beginnt bei dieser Art am unteren 
Ende des Schaftessund erstreckt sich bis auf die Spitzen der Sepalen, 
eine überall gleichmässig vert ilte Bekleidung ziemlich dicht gestellter 
langer senkrecht abstehender? aare. Im Inneren der Blüte ist nur die 
Säule behaart, aber nicht wie bei Cal. cardiochila auf beiden Seiten der 
Basis, sondern auf der Vorder- und Rückseite, auf letzterer bis zum 
Beginn der Anthere. Verschieden ist auch die Blütenfarbe; bei Cal. 
cardiochila rosenrot, hier gelblich mit schwach rötlichem Anflug und das 
Labellum weiss mit blutroten Fleckchen. — Die Blätter habe ich nicht 
genau beschreiben können, nach einer in sehr kleinem Massstab. her- 
‚gestellten Photographie haben sie eine ungefähre Länge von 25—80 cm, 
über die Breite vermag ich nichts mitzuteilen. — Dem Gesamteindruck 
nach müssen beide Arten einander sehr ähnlich sein. 
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3. Cleisostoma Fuerstenbergianum Krünzl, nov. spec. 

Caulis certe altus viridis, foliatus. Folia teretia crassiora quam 
caulis, non canaliculata, basi et apice vix v. paulum attenuata, obtusa, 
leviter curvata, ad 22 cm longa, 8 mm crassa. Racemi simplices, cur- 
'vuli, folia aequantes v. vix breviores, pluriflori (ad 25) bracteae minu- 
tissimae, triangulae, acutae, semiamplexicaules, quam. pedicelli multo 
breviores. Sepala late ligulata, obtusa, apice rotundata. Petala linearia, 
subbreviora et multo angustiora; omnia fusca, fere nigra dicenda, 
Labellum basi ipsi gynostemii affixum, lobi laterales a latere visi qua- 
drati, margine superiore inflexi v. incurvi, angulo antico incrassati, lobus 
intermedius antepositus quadratus, acutus; saccus labelli latus, amplus, 


brevis, obtusus, emarginatus, quam labellum ipsum brevior, callus trans- 


verse rhombeus in basi gynostemii v. pariete posteriore sacci, totum 
labellum: album, anguli loborum lateralium lutei, saccus roseus. Gyno- 
stemium sepalo dorsali fere aequilongum, crassum, basi utrinque alatum ; 
sepala 5 mm, petala 4,5 mm longa, sepala 2,5 mm, petala circ. 1 mm 
lata, labellum 5—6 mm longum, 3,5 mm latum, saceus labelli 2 mm 
longum et latum, lobus intermedius 1,5 mm longus et latus. 

Siam. Blühte bei Baron Max von Fuerstenberg zu Hugenpoet im 
Oktober 1908. 

Habitu accedit ad species quasdam generis Aeridis (A. Hookerianum, 
Vandarum aliasque) foliis teretibus. Floribus affinior videtur Sarcanthis 
a quibus tamen differt diaphragmatis defectu, adest autem protuberantia 
in pariete postico calcaris quo charactere solo facillime cognoscenda sunt 
Cleisostomata.. Peculiares sunt florum colores, petala sepalaque intense 
brunnea, calcar roseum, labellum luteum. 
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F. Kränzlin, Orchidaceae africanae. 175 


Gattung Bonatea Willd. gethan haben, denen Herr ALL. Rozre hierin bei der Bearbeitung 
‘ der Orchideen für die Flora of Tropical Africa gefolgt ist. Wo will man bei Charak- 
teren, welche gradweise wechseln, die Grenze ziehen! 


H. (Platycoryne) ambigua Krzl. n. sp.; tuberidiis ovatis oblongisve 
4—1,2 cm longis, caulibus 20 cm altis v. vix altioribus distanter foliatis 
subflexuosis, foliis lineari-lanceolatis linearibusve 4—6 cm longis 2-—3 mm 
latis acuminatis spicam laxam paucifloram attingentibus, floribus 3— 8, 
bracteis amplis cucullatis oblongis acuminatis ovarium non aequantibus. 
Sepalo dorsali toto circuitu lanceolato profunde cucullato acuto, sepalis late- 
ralibus arcte deflexis oblongi-lanceolatis acutis convolutis, petalis simplicibus 
lineari-lanceolatis sepalo dorsali arcte agglutinatis eique fere aequilongis, 
labello simplice lineari-lanceolato ascendente sepalo dorsali subaequilongo in 
basi ipsa papilloso, calcari ovarium subaequante pendulo filiformi apice 
clavato; rostello magno sectionis, anthera aequilonga acuta/canalibus an- 
therae brachiis rostelli aequilongis/ processubus stigmaticis quadratis extus 
grosse papillosis, caudiculis fere !/, circuli efficientibus, polliniis magnis ob- 
longis, glandulis orbicularibus. 

Flores lutei, sepala et libellum 4,3 cm longa, petala 4 cm, calcar 4,5 cm longum. 

Nyassaland: Uhehe, Weru-Landschaft in feuchten Einsenkungen des 
lichten Busches (Götze n. 700!, Februario). 

Die Pflanze vereinigt die Merkmale der Gruppen Bonatea und Platycoryne. Man 
könnte sie auf Grund des großen Rostellum zu Bonatea stellen, aber die einfachen Pe- 
talen, das einfache Labellum und das sehr grofje obere Sepalum rechtfertigen ihre Ein- 
stellung zu Platycoryne, dazu kommt, dass die Blätter, obwohl leidlich lang, doch sehr 
schmal/und also dieser Charakter der Platycoryne-Gruppe nicht gänzlich verwischt ist. 


Cynosorchis Thou. 


C. Buchwaldiana Krzl. n. sp.; tuberidis?; caule debili ad 20 cm 
alto basi monophyllo, foliis 6—8 cm longis 1,5—2 cm latis teneris (macu- 
latis?) folio 4 minore v. plerumque foliolo bracteiformi in medio scapo, 
spica laxa pauci-pluriflora (10—90)/scapo supra rhachi ovariis glandulosi- 
pilosis, bracteis lanceolatis acuminatis ovaria subaequantibus calvis. Sepalo 
dorsali ovato cum petalis arctissime agglutinatis ovati-oblongis galeam satis 
profundam formante, sepalis lateralibus alarum instar patulis plus duplo 
majoribus semiobovati-oblongis acutis sparsim pilosis, labello longiore cuneato 
antice dilatato ibique tridentato, dente intermedio/ majore, diseormedio , cal- 
cari leviter flexo interdum sigmoideo quam labellum paulo breviore tenui- 
cylindraceo; gynostemio minuto, anthera valde reclinata canalibus antice 
dilatatis, processubus stigmaticis aequilongis arcte compressis, rostello minuto 
triangulo. 


Flores rosei, galea 6 mm alta, sepala lateralia 8 mm longa, medio 4 mm lata, 
labellum fere 9 mm, calcar 5—6 mm longum. 


Usambara: im Gebirge bei Mnafa, 1200 m, in der Adlerfarnregion 
(Dr. Bucmwarp n. 687!, Mai. 
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Die Pflanze erinnert sehr stark an C. sigmoidea Kızl., von welcher sie sich durch 
das Labellum unterscheidet. Durch. dieses. erinnert sie an.C. calcarata Dur. et. Schinz 
und somit an die Arten, welche zeitweilig. die. völlig. überflüssige Gattung Amphorchis 
bildeten. ie iad : 

C. Humblotiana Krzl n. sp.; tuberidio in specimine unico cylindraceo 
3 cm longo 3—4 mm diam., caule incl. floribus 25 cm alto tenui,. foliis 
basilaribus 2 suboppositis petiolatis lanceolatis oblongisve petiolo 3 cm longo 
lamina 9 cm longo 2—3 cm lato, scapo foliolis perpaucis lanceolatis bractei- 
formibus acuminatis vestito supra sparsim glandulosi-piloso, racemo sub- 
corymboso paucifloro pue ovati-lanceolatis flores fere aequantibus acu- | 
minatis, ovariis fusiformibus sparsim glandulosi-pilosis. Sepalo dorsali 
ovati-oblongo obtuso, lateralibus late ovatis rotundatis omnibus obtusis, 
petalis minutis ligulatis obtusis, labelli basi utrinque auriculati lobis laterali- 
bus ovatis obtusis lobo intermedio minuto oblongo obtuso (si mavis labello 
5-lobo, lobis basilaribus acute triangulis, lobis medianis majoribus ovati |ob- 
longis, lobo antico parvo oblongo) calcari recto obtuso sepala et labellum 
vix aequante; gynostemio generis, processubus stigmaticis minutis quam 
canales antherae sub brevioribus. 


Flores certe rosei; sep. dorsale 4 mm, lateralia 6 mm longa 5 mm lata, petala 
3 mm, labellum 5 mm longum et latum, calcar 6—7 mm longum. 


Comoren (Humsror!). 


Die Pflanze sieht einer C. fastigiata Th. äußerlich ziemlich ähnlich; der Haupt- 
unterschied ist das fünfteilige Labellum, an welchem die basalen Lappen klein und. drei- 
eckig, die mittleren annähernd eifórmig und vorn abgerundet und der kleine vordere 
oblong ist. Sie gehört in die Nachbarschaft von C. gracilis Kral. 


Brachycorythis Lindl. 


B. (Eubrachycorythis A.) Goetzeana Krzl n. sp.; tuberidiis crassis 
cylindraceis, caule ad. 50 cm alto densissime folioso, foliis ovatis oblongisve 
acuminatis/ ipsis, caule, bracteis; ovariis/floribus dense pilosis (foliis scil. 
supra et infra) maximis 6 cm longis 4,5 em latis sensim in bracteas folia- 
ceas lanceolatas flores plerumque superantes decrescentibus. Sepalo dorsali 
oblongo apice acutato, lateralibus ascendentibus ovatis acutis, petalis ob- 
longis obtusis sub sepalo dorsali semicelatis basi auriculatis, labelli ungue 
latiore quam longo profunde excavato, lamina arcte deflexa cuneata. antice 
in lobulos 3 fere aequilongos divisg, disco minutissime puberulo; gynostemio 
omnino generis, anthera 3/, sepali dorsalis aequante. 

Flores pallide violacei, labellum eodem eolore basi luteum fusci-punctulatum, se- 
palum dorsale 5—6 mm longum Jlateralia 7 mm, labellum 5 mm longum et latum. 

Nyassaland: Uhehe, Utschungwe-Gebirge, 1800 m, bei Dabaggo (Görtz 
n. 634!) 


Erinnert einerseits an D. pleistophylla Rchb. f. und B. pubescens Harv. Die Blüten 
sind aber kleiner, die Behaarung noch viel allgemeiner und, dichter und die Verhältnisse 
besonders am Labellum ganz andere. 
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Derein „Probebuhne“. 


Ape tpg 


NY 

Enter dtefem Namen ijf vor Kurzem mit dem Sit in Berlin eine Dereinigung Deutfcher 
Bühnenfchriftfteller is Leben getreten, die es fid) zur Aufgabe macht, das Intereffe für die Ent: 
widelung der dramatifchen Litteratur und Kunft im Kreife ihrer Mitglieder und Freunde zu fördern, 
die ftändigen Theater bei der Auswahl und Infzenierung neuer Bühnenwerfe nach Kräften zu unterftüßen 
und die Werke deutfcher Dramatiker, die fid) durch Eigenart, Talent und Bühnenfenntnis auszeichnen, 
vor einem ausgewählten Kreife berufener Beurteiler zu mdglichft vort-ilhafter Darjtellung zu bringen. 
Diefe Zwede follen vor allem duch eine fachgemäße, möglichit objektive Prüfung durch eine Jury von 
mindeftens 7 Mitgliedern, fowie durdy gute Probe-Aufführungen der als aufführungswürdig erfannten 
Werke erreicht werden. Der Verein „Probebühne” verfolgt aljo keinerlei ethifche, politifche oder 
litterarifche Parteitendenzen, fondern rein Fünftlerijche und prattijcbe Zwecke, denen jeder Litteratur- 
und Kunftfreund, jeder Freund des dramatifchen Schrifttums feine Förderung nicht verfagen follte. 

Der unterzeichnete Befamtvorftand des Dereins „Probebühne* wendet fic daher hierdurch 
an Alle, die dem Kunftleben der Gegenwart und der fortfchreitenden Entwicelung der Bühnenlitteratur 
Interejfe und Derjtändnis entgegenbringen, mit der höflichen Bitte, die obengenannten Bejftrebungen 
unferer jungen Dereinigung durch ihren Beitritt als auferordentliche Mitglieder unterjtüßen zu 
wollen. Außer an unfere Mitglieder Fönnen zu den Derjuchs-Hufführungen des Dereins „Probe: 
bühne“, die während der Saifon 1895/96 an jedem dritten oder vierten Sonntage, Mittaas 12 Uhr 
int htefigen BReftidenz-Chenter ftattfinden werden, nur einem engen Kreife eingeladener Gafte, denen 
von Dorftande perjónlicb aültiae Einführungszirfulare zugehen, Eintrittsfarten verabfolgt werden. 
Freunde und Gönner unferes Dereins, die fid) uns nicht als jtändige außerordentliche Aitylieder 
anfchliegen wollen, werden daher gebeten, uns Ihre genaue Adrejje baldmöalichit mitterlen zu 
wollen, da des befchranften Raumes halber — das Theater faßt nur gegen 700 Perfonen — die 
Ciften der einzuladenden Perfönlichfeiten fchon febr bald werden gefchloffen werden müfjen. Beitritts- 
erflärungen außerordentlicher Mitglieder und Anträge auf Einführung als geladene Häfte werden von 
den unterzeichneten Dorftandsmitgliedern, fowie mündlich und fchriftlih auf unferem Bureau, Berlin 
AD. ?brecbtitrape 21 von 9 — 4 Uhr, Sonntaas von 10—1 Ahr entgegengenonmen. 


Hodhachtungsvoll und ergebenft 


Der Gejamt:Dorftand 
: _ " T 
des Dereins „Probebühne”. 


M. Böttcher. X. Eckhardt. T9. Kaufmann. P. Laverreny. Dr. JL Lehmann. RB. Pauli. 
D. Plortker-Erkavdt, Prof. Dr. 1. W, Otto Richter. E. Eft. Dr. ED. Cehben. A. Dormeng. 
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POUR d Lager Und Expartexpenition HAMBURG, Freie ER OR, 
i Import. Export. A 
Bank-Conto: Hamburger Filiale der Deutschen Bank. 4 


HAMBURG, Dezember 1895. 
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Auf meine ausführlichen Berichte und Preiscourante vom Oktober cr. 


" 


höfl. Bezug nehmend, empfehle Ihnen von der diesjährigen Ernte 
von meinen 


direkt importirten chinesischen Thees 


ganz besonders meine Special Sorten: 


No. 4 Souchong u. pr. Pe NL 2,40 


aus feinstenSouchongs Pecco Br 
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Aroma und Geschmack, da- 
zu feinste Pecco -Blüthen 


herrlichem  tiefschwarzen 
No 11 (0 Blatt und wunderbarem M 4 00 
8 | 3) 37 [| n 


Durch wiederum bedeutende Vergrósserung meines Personals bin 
ich in der Lage allen Ansprüchen genügen und selbst bei der bevor- 
stehenden enormen Expedition prompt versenden zu können. 

Indem ich Sie ersuche, mich bald mit Ihren gefl. Orders zu beehren, 
und Ihnen beste Bedienung zusichere, empfehle mich Ihnen 


Postpaekete | Hochachtungsvoll 


von 4% an ganz franco. 


Vrpaokng s. sts ann. Hamburger Thee- Inport- und Versand-Hans 


James Katzenstein. 
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Bezirksverein Berlin 


der 


Deutschen Gesellschaft 


Zur 


Rettung SchifFbrüchiser. 


Wir beehren uns hiermit, den verehrlichen Mitgliedern den 
Jahres-Bericht der Gesellschaft, sowie den des Bezirks-Vereins 
Berlin zu überreichen und zugleich an Sie die Bitte zu richten, 
Ihren Jahres-Beitrag dem unterzeichneten Schatzmeister Herrn 
Hermann Rose, Leipziger-Platz No. 12 II, einzusenden. Bei 
Benutzung der einliegenden Post-Anweisung wollen Sie nicht 
unterlassen auf derselben Ihren Namen und Ihre Wohnung zu 
| bemerken, auch etwaige Veränderung des Titels anzugeben. 

Die Mitglieds-Karte für das Jahr April 1901/1902 wird Ihnen 


| dann sofort zugestellt werden. 
| Wir geben uns dabei der Hoffnung hin, dass hie und da 
A die Beiträge erhöht werden. 
Us Zugleicy bitten wir Sie, in Ihren Kreisen für thunliche 
\ Vermehrung der Mitgliederzahl der Gesellschaft thätig zu sein 
\ und dem Schatzmeister die Namen der zum Beitritt bereiten 
\ Personen, sowie deren bewilligten Beitrag mitzutheilen. Einige 
k » Postkarten zur Einzeichnung liegen dem Berichte bei. 
1 | Wie segensreich die Gesellschaft wirkt, beweisen die Jahres- 
Berichte und die zahlreichen Mittheilungen der Zeitungen tiber 
| stattgehabte Rettungen. 
| Hine interessante Karte simmtlicher Rettungs-Stationen unserer 
| Gesellschaft ist dem Rückblick beigeschlossen. 
| Berlin, September 1901. 
| 
| 
| Der Vorstand des Bezirks-Vereins Berlin. 
Dr. Joh: Rösing, Dr. v. d. Leyen, 
Wirkl. Geh. Ober-Regierungs-Rath, Wirkl. Geh. Ober-Regierungs-Rath, 
Vorsitzender. : Schriftführer. 
Herm. Rose, Dr. Heinr. Rose, 
Schatzmeister, Stellvertreter des Schatzmeisters. 
Fe W., Leipziger-Platz 12. W.. Leipziger-Platz 12. 
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Leopold von Ranke’s 


Weltgeschichte 
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An 91. Dezember 1895 waren es hundert Jahre, dass Leopold von Ranke, „der 
grösste Geschichtsschreiber deutscher Nation, wie ihn Alfred Dove in der Allgemeinen 
Deutschen Biographie genannt hat, das Licht der Welt erblickte. Die Verlagsbuchhandlung 
elaubte, den grossen Historiker am würdigsten zu feiern, wenn sie das letzte und umfassendste 
seiner Werke in einer neuen Gestalt und zu einem ungewöhnlich billigen Preise erscheinen liess. 
Als L. von Ranke vor nunmehr fünfzehn Jahren mit der Veröffentlichung seiner Weltgeschichte 
begann, wurde diese sogleich von den berufensten Kritikern als ein bewundernswertes Werk gepriesen, 

„Solche Arbeitskraft und Unternehmungslust in diesem Alter hat Deutschland vor ihm nur zwei- 
mal erlebt und bewundert: in Goethe, dem Vollender des Faust, und in, Alexander von Humboldt, 
dem Verfasser des Kosmos.  Ranke's Weltgeschichte ist eine durchaus eigenartige Arbeit; es 
handelt sich darin nicht um Anhäufung massenhaften Materials, wie in früheren Werken dieser 
Art. es handelt sich um etwas, das nur ein Meister in solchem’Werke bieten kann, um die 
schlichte Darstellung der Ereignisse und Schilderung der historischen Gestalten, so weit sie nach- 
weislich mächtig oder doch merklich zur Entwicklung des Ganges der Menschheit beigetragen 
haben, aber auch nur dieser und mit Ausscheidung allen Ballastes oder doch alles dessen, was 
nicht in die Weltgeschichte unmittelbar hineinreicht. Die Grenzen dieser Ausscheidung sind aber 
hier so wenig scharf zu ziehen, dass es des ganzen Taktes, der vollen Unbefangenheit der Kritik 
und der vollständigen Beherrschung der Quellen und der historischen Litteratur bedarf. Dazu aber 
gehórt die Schulung und Beschäftigung langer Jahre, jene Reife des Urteils, die auf dem Ueber- 
blick über das Kleine und Grosse beruht und den Dingen auf den Grund schaut. An Ranke’s 
Hand wandelt der Leser gelassenen Sinnes, sicheren Fusses durch die Säulenhallen der Welt- 
geschichte, und dies eben ist das Charakterzeichen, das dieses Werk, wenn es dereinst aufgerichtet 
ist, von allen Universalgeschichten unterscheiden wird.“ Und W. von Giesebrecht, einer der 
ältesten Schüler Ranke’s, sagt in einer Gedächtnissrede auf den Meister: „Nichts in dem Werke 
ist totes Material geblieben, überall ist der Stoff belebt und durchgeistigt. Durch den idealen 
Sinn, in welchem hier die Geschicke der Menschheit erfasst und zusammengefasst sind, fühlt sich 
jeder Leser gehoben. Als die Arbeit eines Neunzigjährigen wird es in der ganzen Litteratur 
nicht seines Gleichen haben.“ 

Solchen Worten braucht nichts hinzugefügt zu werden. Die neue Ausgabe in vier Bänden 
enthält die Anmerkungen und Citate, sowie die Analekten und kritischen Erörterungen der noch 
weiterhin bestehenden d neunteiligen Ausgabe nicht, hingegen bringt sie den vollständigen 
Text. # 

Das Werk di sammt en Sachregister gegen 200 Bogen und gelangt in 


vier Bänden zur Ausgabe. Alle 3 Monate erscheint ein Band. Einzelne Bände werden nicht 


abgegeben, vielmehr.verpflichtet die Abnahme des ersten Bandes zu der des ganzen Werkes, 
dessen Gesammtpreis für das geheftete Exemplar Mk. 40.—, für das in Halbfranz 
gebundene Mk. 50.— beträgt. 


Zu beziehen — auch gegen monatliche Teilzahlungen von 3 Mark — 


durch 


Paul Neubner 
Buch- und Verlagshandlung in Köln a. Rh. 
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Leopold von Ranke's 


Weltgeschichte 


i : 


‘Am 21. Dezember 1895 waren es hundert Jahre, dass Loop fon Ranke, „der 
grösste Geschichtsschreiber deutscher Nation, wie ihn Alfred Dove Ly ' der Allgemeinen 
Deutschen Biographie genannt hat, das Lieht der Welt erblickte. Dje Verlagsbuchhandlung 
glaubte, den grossen Historiker am würdigsten zu feiern, wenn sie das” letzte und umfassendste 
seiner Werke in einer neuen Gestalt und zu einem ungewöhnlich bill igen Preise erscheinen liess. 
Als L. von Ranke vor nunmehr fünfzehn Jahren mit der Veröffentlichung seiner Weltgeschichte 
begann, wurde diese sogleich von den berufensten Kritikern als ein bewundernswertes Werk e gepriesen, 
„Solche Arbeitskraft und Unternehmungslust in diesem Alter hat ‘Deutschland vor ihm nur zwei- 
Mal erlebt und bewundert: in Goethe, dem Vollender des Faust, und in Alexander von Humboldt, 
dem Verfasser des Kosmos.  Ranke's Weltgeschichte ist eine durchaus eigenartige Arbeit; es 
handelt sich darin nicht um Anhäufung massenhaften Materials, wie in früheren Werken dieser 
Art, es handelt sich um etwas, das nur ein Meister in solchem Werke bieten kann, um die 
schlichte Darstellung der Ereignisse und Schilderung der historischen Gestalten, so weit sie nach- 
weislich mächtig oder doch merklich zur Entwicklung des Ganges der Menschheit beigetragen 
haben, aber auch nur dieser und mit Ausscheidung‘ allen Ballastes oder doch alles dessen, was 
nicht in die Weltgeschichte unmittelbar hineinreicht. Die Grenzen dieser Ausscheidung sind aber 
hier so wenig scharf zu ziehen, dass es des ganzen Taktes, der vollen Unbefangenheit der Kritik 

und der vollständieen Beherrschung der Quell und der historischen Litteratur bedarf. Dazu aber 
gehört die Schulung und Beschäftigung langer Jahre, jene Reife des Urteils, die auf dem Ueber- 
blick über das Kleine und Grosse beruhtund den Dingen auf den Grund schaut. An Ranke’s 
Hand wandelt der Leser gelassenen Sifines, sicheren Fusses durch die Säulenhallen der Welt- 
geschichte, und dies eben ist das Charakterzeichen, das dieses Werk, wenn es dereinst aufgerichtet 
ist, von allen Universalgeschichten #unterscheiden wird.“ Und W. von Giesebrecht, einer der 
ältesten Schüler Ranke’s, sagt in einer Gedächtnissrede auf den Meister: „Nichts in dem Werke 
ist totes Material geblieben, überall ist der Stoff belebt und durchgeistigt. Durch den idealen 
Sinn, in welchem hier die Geschicke der Menschheit erfasst und zusammeneefasst sind, fühlt sich 
jeder Leser gehoben. Als die Arbeit eines Neunzigjährigen wird es in der ganzen Litteratur 
nicht seines Gleichen haben. 

Solchen Worten bfaucht nichts hinzugefügt zu werden. Die neue Ausgabe in vier Bänden 
enthält die Anmerkungen und Citate, sowie die Analekten und kritischen Erörterungen der noch 
weiterhin Aare neunteiligen Ausgabe nicht, hingegen bringt sie den vollständigen 
Text. 


Das Werk ur on sammt ausführlichem Sachregister gegen 200 Bogen und gelangt in 
vier Bänden zuf Ausgabe. Alle 3 Monate erscheint ein Band. Einzelne Bände werden nicht 
abgegeben, pu verpflichtet die Abnahme des ersten Bandes zu der des ganzen Werkes, 
dessen Gesammtpreis für das geheftete Exemplar Mk. 40.—, für das in Halbfranz 
Mk. 50.— beträgt. 


Zu beziehen — auch gegen monatliche Teilzahlungen von 5 Mark — 


j durch 


x Paul Neubner 
Buch- und Verlagshandlung in Köln a. Eh. 
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2. Cyenoches albidum Kränzl., nov. spec. 

Planta, quae praestat, omnino habitu Cataseti cujusdam debilioris. 
Caulis ad 15 em altus, 2 cm crassus, foliosus, basi cataphyllis albes- 
centibus vestitus. Folia 4--5, lanceolata, acuminata, 5-nervia, herbacea 
ad 18 em longa, medio ad 3,5 em lata, certe mox decidua. Racemus 
pendulus, folia aequans, pauciflorus (—8 in specimine, quod praestat), 
bracteae lanceolatae, acuminatae, naviculares, 1,5 cm longae, albae, quam 

ovaria sub flore genuflexa semilonga. Sepalum dorsale lanceolatum, 

= acuminatum, Jateralia subduplo latiora, oblongo-lanceolata acuta, omnia 

concava. Petala oblonga, longe acutata, plana. Labellum simplex, toto 

€ ambitu oblongo-lanceolatum, acuminatum, medio paulum excavatum, apice 

à subcomplicatum, leviter canaliculatum, discus labelli excepta tertia parte 

antica, papillis rectis aut capitatis cylindraceis obsitus, haec omnia con- 

niventia a sepalis usque ad papillas albida, maculis inconspicuis pallide 

roseis adspersa, omnia phylla 3 cm longa, labellum 2,5 cm, sepala 4 mm 

Ee lateralia 10 mm, petala 1,3 cm, labellum 6—7 mm lata. Gynostemium 

2 generis, excepto apice valde incurvo in sepalo dorsali absconditum, 
albidum, intense purpureo-maculatum. 

Brasilien. Imp. O. Beyrodt-Marienfelde b. Berlin. Flor. Janu- 
ario 1909. 


Nulli adhue affine. Eget omnium characterum, quibus excellunt 
ceterae species. Labellum pro genere simplex, papillae tamen omnino 
illae Cycn. Egertoniani Bat. aliorumque. ‘Tota inflorescentia melius in 
memoriam revocat Rodrigueziam quandam quam Cycnoches. 
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ceterum 5 cm alta. — 


denticulatum sub anthesi basi convolutum 
_vix 2 cm longum 5 cm latum. Scapus folium 
excedens nudus, spica fractiflexa subdisticha, 
-pauciflora (—8), bracteae late oblongae acutae 
multinervosae, flores semiaequantes. Sepalum 
dorsale oblongum,  lateralia ovata, omnia 
obtusa. Petala latissime rhombea obtusa 
fere orbicularia quam sepala bene latiora. 
Labellum parvum,  lobilaterales incrassati 
erecti falcati, antice acuti, incurvi, gynoste- 
mium amplectentes lobus intermedius multo 
.minor triangulus, basi utrinque rotundatus 
antice acutus. Gynostemium brevissimum 
supra brachiis2brevibus rotundatis instructum, 


rostellum parvum. — Flores virides, maleo- ' 


lentes, rostellum aurantiacum, pars incrassata 
loborum lateralium labelli albida, totus flos 
5 mm diametro sepala petalaque 3 mm longa, 
sepala 2 mm, petala 3 mm lata, labellum 
1-—1,2 mm longum et latum. 
Philippinen. Manila (Lober!) — Blühte 
tim Januar 1908 im Königlich Botanischen 
Garten zu Erlangen. 

Die Pflanze steht Dendrochilum oliganthum 
Pfitzn. (Acoridium oliganthum Oakes Ames) 
sehr nahe, hat aber fast doppelt so grosse, 
grüne Blüten. Das Labellum erinnert am 
* meisten an das von Dendrochilum tenue Pfitzn. 
Dies hat aber sehr schmal linear-lanzettliche 
Petalen, während sie hier nahezu kreisförmig 
sind. Die beiden Seitenlappen des Labellums 
sind weisslich und auf der Innenseite etwas 
callos verdickt; sonst ist auch das Labellum 
grün, und nur das orangerote, sehr winzige 
_ Rostellum bringt etwas andere Farbe in die 
 Blüte. Der Geruch ist äusserst unangenehm; 
mich persönlich erinnerte er an zerquetschte 
Tausendfüsse. Er ist so aufdringlich, dass 
' selbst der Geruch der einen Blüte unter dem 
Präpariermikroskop unangenehm war. Von 
Dendrochilum strictiforme Pfitzn., welches, 
obwohl hinlänglich verschieden, doch auch 
in diesen Formenkreis gehört, wird berichtet, 
dass die Blüten wohlriechend seien; es ist 
nicht ausgeschlossen, dass wir hier ein ähn- 
liches Vorkommnis haben wie bei Orchis 


coriophosa unserer Wiesen mit ihrem pene- 


tranten Geruch nach Wanzen und der süss- 
duftenden Orchis fragrans. 


olium lanceolatum acuminateum vel apice _ 
aristatum albo marginatum, margine minute 
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Verehrter Herr Professor! 


Entschuldigen Sie gütigst, dass ich Ihre freundlichen Zu- 
schriften bisher nicht beantwortete. ich hatte jetzt vor <uar- 
talsschluss amtlich viel zu thun und auch der Beginn der Vereins- © 
thätigkeiten, dar bei uns gewöhnlich mit einer Reihe vom Aus- 
schussiizumgen beginnt, hat meine Zeit stark in Anspruch ge- 
nommeh. ihr Manuscript habe ich erhalten, besten Dank. Das Manu- | eS 
script habe ich moch heute dem Herrn intendanten übergeben, er 
sagte mir eine baldige Drucklesunz zu, kann jedoch keinen Termin 
für lie Fertigstellung festsetzen, da reichlichos Material vor- 
liegt.ich danke ihnen auch bestens für ihre 3emühungen in der 
Angelegenheit des index iconum, werde larüber mit Herra_ Schneider, 


dies der richtige Namen, sprechen. 


Mit herzlichen Grüssen 


Ihr ergebener 
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FÜR SCHNITTORCHIDEEN. 


MARIENFELDE BERLIN, DEN 77 7 AAC AL. 790 À, 


Fernsprecher: TEMPELHOF N? 147. 
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Disa minor Rchb. f. in Flora 1865, 182; Kränzl. Orchid. Gen. et 
Sp. I, 800; Penthea minor Sord. in Linnaa XIX (1847), 10%. — Plantula 
parva 10—12 cm alta, foliis basılaribus 3 brevi-petiolatis v. vaginantibus 
oblongis acutis petiolo maximi 4,5 cm longo, lamina % cm longa 2,3 cm 
lata, vaginis in scapo 3 lanceolatis acuminatis bracteæformibus. spica 
subcorymbosa pauciflora (—5), bracteis lanceolatis acuminatis pedicellos 
tantum æquantibus 1 cm longis, pedicellis et ovariis 2 cm. longis. Sepalo 
dorsali profunde cucullato oblongo obtuso (non calcarato), lateralibus late 
oblongis brevi-acutalis excavatis, petalis irregulariter quadratis postice 
in processum linearem apice incrassatum carnosum in sepalo dorsali 
absconditum productis, labello elongato ovato subrhombeo apice ipso 
obtuso, rostelli brachiis brevibus. 

Flores nivei, sepalum dorsale I cm longum cucullus 5 mm profundus, 
sepala lateralia 1,2 cm longa 5 mm lata, petala 3,9 mm longa et lata, 
appendix 2 mm longa, labellum.5 mm longum 3 mm latum. 


Südafrika: Kapkolonie, Rehmann (sub nomine D. virginez). 
Die Pflanze erinnert an D. Richardiana Lehm. ist aber halb so hoch 


und hat grössere Blüten. Ich bin überzeugt, dass dies die ziemlich 
apokryphe D. minor Rchb. f. ist, welche Reichenbach in der Flora 
l. supra e. nur umgetauft aber nicht beschrieben hat, denn es stimmt 
von der kurzen Sonder'schen Original-Diagnose jedes Wort. Demnach 
würde sie unter die « Corymbos& » und auf Seite 762, n. 38a meiner 
Aufzihlung der Disen in Orchidacearum Gen. et Sp. einzurangieren 
und auf Seite 800 zu löschen sein. 
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X Frau Prof.Dr.Kr&nzlin,Hochwgb 
Berlin. 
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KÖNIGL. "e... MUSEUM. Berlin W. 90. 
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